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Politiſche Tagesüberſicht. 
Inland. 
f Verlin, 15. Dezember. 

— Der Erbgroßherzog von Luxemburg hat 
geſtern dem Kaiſer das Schreiben übergeben, mittelſt 
deſſen der Großherzog von Luxemburg ſeine Thron⸗ 
beſteigung anzeigt. Der Kaiſer hat aus dieſem Anlaß 
dem Erbgroßherzog den Schwarzen Adlerorden verliehen. 

— Herr Miquel hat geſtern ein parlamentariſches 
Eſſen gegeben, zu dem Einladungen nicht nur an die 
Mitglieder der Steuerkommiſſionen, ſondern auch 
darüber hinaus zahlreich ergangen waren. Auch Herr 
Windthorſt war unter den Erſchienenen. 

— Der deutſche Botſchafter in Petersburg, General 
von Schweinitz, wird der „Poſt“ zufolge aus 
„privaten“ Gründen demnächſt ſeinen Abſchied erbitten. 

— Die „Hamb. Nachr.“ ergreifen in der Fidei⸗ 

kommißangelegenheit wieder das Wort, erklären 
das Recht des Königs Steuer zu erlaſſen, für zweifel⸗ 
los und ſtellen feſt, daß der Landtag 1885 einen Ge⸗ 
ſetzentwurf betreffend Schadloshaltung des herzoglich 
Schleswig⸗Holſteiniſchen Hauſes, der auch einen Ar⸗ 
tikel enthielt, wonach die Errichtung eines Fideikom⸗ 
miſſes ſtempelfrei ſein ſollte, debattelos angenommen 
hatte. Aus dieſem einen Fall, der doch im Grunde 
nur einen Legislaturakt darſtellte, ſchließt das Leib⸗ 
organ des Fürſten Bismarck, daß dem Könige die Be⸗ 
fugniß zu ſolchen Erlaſſen zuſtehe. Die „Nat.⸗Ztg.“ 
bemerkt hierzu: So viel ergiebt ſich allerdings auch 
aus den hier angeführten Thatſachen, daß in der 
Frage des Erlaſſes von Stempelſteuern ſeit der Ein⸗ 
führung der Verfaſſung eine dieſer entſprechende kon⸗ 
ſequente Regelung nicht erreicht worden iſt. Sie wird 
jetzt angeſtrebt werden müſſen. 
Dem neueſten genealogiſchen Tagebuch der 
freiherrlichen Häuſer entnehmen wir, daß Freiherr 
Lucius v. Ballhauſen zwei Fideikommiſſe geſtiftet 
hat. Nur die Fideikommiß⸗Erben ſollen das freiherr⸗ 
liche Prädikat haben, die übrigen 
des einfachen Adelsprädikats bedienen. Der Wappen⸗ 
ſpruch derer von Ballhauſen ſowie derer von Städten 
— ſo ſollen nämlich die Nutznießer der beiden Fidei⸗ 
kommiſſe heißen — lautet: Non dormire. 

— Dem Reichstage ſind Petitionen zugegangen 
für und gegen die Getreide- und Viehzölle. Für die 
Aufhebung des Jeſuitengeſetzes find 25 Petitionen, 
gegen daſſelbe 181 eingegangen, darunter mehrere 
Maſſenpetitionen. Einen großen Petitionsſturm hat 
das Zuckerſteuergeſetz erregt. 146 Petenten bitten um 
Ablehnung, 114 wollen dem Geſetze ſo lange die Zu⸗ 
ſtimmung verſagt wiſſen, bis in allen Ländern die 
d und die Ausfuhrprämien abgeſchafft 
ind. 

— Wie bereits mitgetheilt, wird der preußiſche 
Staatshaushaltsetat in der erſten Sitzung nach 
den Ferien, am 8. Januar k. J., dem Abgeordneten⸗ 
hauſe vorgelegt werden. Es beſteht die Abſicht, wo⸗ 
möglich bis zum Zuſammentritt des Reichstages am 
13. Januar k. J. die erſte Leſung des Etats zu 
beenden. Im Großen und Ganzen ſoll der Etat 
dem der laufenden Etatsjahre gleichen; Aenderungen 
ſollen nur in einzelnen Punkten erfolgt ſein, und die 


von den einzelnen Reſſortchefs geforderten außerordent⸗ 


lichen Ausgaben vielfach vom Finanzminiſter verkürzt 
worden ſein. } 5 

— Die ſtändigen und nicht ſtändigen Mitglieder 
der Kommiſſion für die zweite Leſung des deutſchen 
bürgerlichen Geſetzbuches traten heute unter dem 
Vorſitz des Staatsſekretärs Oehlſchläger im Reichs⸗ 
juſtizamt zuſammen, um über reingeſchäftliche Fragen, 
insbeſondere die Geſchäftsordnung und Vertheilung 
des Berathungsmaterials zu beſchließen. 

— Die Wahl in Weſthavelland (Abg. Hugo 
Hermes) iſt von der Wahlprüfungskommiſſion be⸗ 
anſtandet. 

5 Nach Braſilien ſind in dieſem Jahre bis jetzt 
über Bremen 28,548 Auswanderer abgegangen. Im 
vorigen Jahre betrug die Zahl nur gegen 1300. 

— Auf feinem Gute Neu-Lobip im Kreiſe Dram⸗ 
burg ſtarb vor einigen Tagen der Ritterſchaftsrath 
Ernſt Frhr. v. Wangenheim, der von 1866—70 
den Wahlbezirk Pyritz⸗Saatzig als Mitglied der Fraktion 
der Altliberalen im Abgeordnetenhauſe vertrat. 

— Die Steuer⸗Kommiſſion des Abgeordneten⸗ 
hauſes hielt heute eine ſechsſtündige Sitzung ab, deren 
größter Theil mit der Verhandlung über die Zu⸗ 
ſammenſetzung der Veranlagungs⸗Kommiſſion ausge⸗ 
füllt wurde. Die Regierungsvorlage wurde ſchließ⸗ 
lich gegen die Stimmen der Freiſinnigen und Natio⸗ 
nalliberalen außer Benda angenommen; ebenſo ein 
Antrag Strachwitz, wonach die Zahl der ernannten 
Mitglieder der Veranlagungs⸗Kommiſſion die Hälfte 
der gewählten Mitglieder nicht überſchreiten ſoll. 
$ 35 (Verfahren bei der Veranlagung) wurde mit 
Hinzufügung eines Antrages Jagow angenommen, 
daß die Behörden aus allen die Einkommens⸗Verhält⸗ 
niſſe betreffenden Büchern, Akten ꝛc. auf Erſuchen 
Abſchriften ertheilen müſſen, ferner mit einem Antrag 
Simon, wonach Einſicht in die Bücher und Akten der 
Sparkaſſen nicht geſtattet iſt Ohne Debatte wurde 
der § 36 angenommen, ferner SS 37 und 38 mit 
einem Amendement Simon, wonach die einwöchent⸗ 
liche Erklärungspflicht auf Beanſtandung der Steuer⸗ 
erklärung im Bedürfnißfalle auf eine vierwöchentliche 
auszudehnen iſt. Endlich wurde § 29. (Zuſtellung des 


ee ſich 


Veranlagungsergebniſſes an die Steuerpflichtigen) nach 
der Regierungsvorlage angenommen. 

— Die Subkommiſſion der Einkommen- 
ſteuer⸗Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes hat ſich 
über den § 17 des Geſetzes bereits geeinigt. Danach 
war im Abſatz I der Antrag von Zedlitz eingefügt, 
Abſatz II aber wie folgt gefaßt: Sie (die Einkommen⸗ 
ſteuer) ſteig: bei höheren Einkommen 
von mehr als bis ausſchließlich in Stufen von um je 
Mk. Mk. Mk. k. 


| M 

10,500 30,500 1000 30 
30,500 32,000 1500 60 
32.000 78,000 2000 80 
78,000 100,000 2000 100 


Bei Einkommen von mehr als 100,000 Mk. bis 
‚einschließlich 105,000 Mk. beträgt die Steuer 4000 Mk. 
(alſo 4 pCt.) und ſteigt bei höherem Einkommen in 


Stufen von 5000 Mk. um je 200 Mk. Für die P 


Stufen von 29,500 —105,000 ergiebt ſich folgende 
Skala: 


1 re jap Prozente 
29,500 — 30,500 900 3 
30,500 — 32,000 960 3,07 
32,000— 34,000 1040 3,15 
36,000 — 38,000 1200 3,25 
38,000— 40,000 1280 3,28 - 
40,000— 42,000 1360 3,32 
48,000 — 50,000 1680 3,43 
56,000 — 58,000 2000 3,51 
58,000 — 60,000 2080 3,53 
68,000 — 70,000 2480 3,59 
76,000 — 78,000 2800 3,64 
78,000 — 80,000 2900 3,67 
80,000 — 82,000 3000 38,70 
82,000 — 84,000 3100 3,73 
84.000 — 86,000 3200 3,76 
88,000 — 90,000 3400 3,82 
96,000 — 98,000 3800 3,92 
98,000 100,000 3900 3,94 


100,000 105,000 4000 

— Die Volksſchul-Kommiſſion ſetzte heute 
Mittag ihre Berathungen über § 5, Unterrichtsgegen⸗ 
ſtände, fort. Der Pole v. Stablewski ſtellte zu dieſem 
Paragraphen den folgenden Antrag: „Unterrichtsgegen⸗ 
ſtände jeder Volksſchule ſind Religion, deutſche Sprache, 
bei nicht deutſchen Kindern die Mutterſprache ꝛc. (wie 
in der Vorlage). Nach längerer Debatte wurde der 
Antrag Stablewski vorbehaltlich der Wiedereinbringung 
in veränderter Geſtalt für die zweite Leſung zurück⸗ 
gezogen und § 5 mit dem bereits am Sonnabend an⸗ 
genommenen Zuſatzantrage wegen der Anfangsgründe 
der Raumlehre angenommen. 
Die Gewerbeſteuerkommiſſion , beſchloß 
hinſichtlich der Steuereinſchätzung der Gewerbeſteuer⸗ 
pflichtigen in heutiger Sitzung zu § 27, daß auch 
frühere Bedienſtete eines Steuerpflichtigen nicht als 
Auskunftsperſonen über die Einkommensverhältniſſe 
vernommen werden dürfen und daß mit der Beſichti⸗ 
gung der Gewerbsanlagen andere Perſonen als 
Staatsbeamte ohne Zuſtimmung der Gewerbtreibenden 
nicht beauftragt werden können. Die Gewerbeſteuer⸗ 
kommiſſion hat nach Neujahr noch die 88 28 bis 58 
und 70—83 durchzuberathen. 

Die Zentral-Moor-Rommiffion hielt 
Ende voriger Woche eine Sitzung ab, in welcher über 
die bisherige Thätigkeit der Moor⸗Verſuchsſtationen 
berichtet wurde. Es wurde ein wachſendes Intereſſe 
der Landwirthſchaft für die Förderung der Moorkultur 
feſtgeſtellt. Die Regierung will die Moorkoloniſation 
nach Möglichkeit ausdehnen, um dadurch die zu⸗ 


nehmende Auswanderung wenigſtens zum Theil 
einzudämmen. 
— Die noch tagenden drei Kommiſſionen des 


Abgeordnetenhauſes werden ſämmtlich ihre Arbeiten 
morgen, Dienſtag, ſpäteſtens übermorgen beſchließen. 

— Der Bremer Senat hat der Bürgerſchaft ein 
neues Auswandergeſetz vorgelegt, daß Beſtimmungen 
über den von den e zu bean⸗ 
ſpruchenden Schiffsraum enthält und die Zahlung 
des Paſſagepreiſes nach erfolgter Reiſe verbietet. 

* Köln, 15. Dez. Auf der letzthin hier ſtattge⸗ 
habten Biſchofskonferenz berieth der preußiſche Epi⸗ 
jkopat die Goßler'ſche Vorlage eines Volksſchulgeſetzes 
und beſchloß eine Eingabe an das Staatsminiſterium, 
welche die Grundſätze der Rechte der Kirche gegen⸗ 
über dem Geſetzentwurf vertritt. Die Eingabe wurde 
ſofort an das Staatsminiſterium abgeſandt. 


Ausland. 

Schweiz. Genf, 15. Dez. Geſtern fanden hier 
mehrere Anarchiſtenverſammlungen ſtatt. In einer 
derjelben wurde die Ermordung Seliwerſtows von 
dem Anarchiſten Weil als eine ruhmreiche That ge⸗ 
prieſen und dem muthmaßlichen Mörder Padlewski 
die höchſte Anerkennung gezollt. Die Anarchiſten 
Brenard und Stojanow hielten Schmähreden gegen 
die Schweiz und ihre Inſtitutionen. 2 

Bern, 15. Dez. Als Ergebniß der angeſtellten 
Unterſuchung über die jüngſt in Genf, Lauſanne und 
anderwärts ſtattgehabte Verbreitung anarchiſtiſcher 
Anſchläge hat der Bundesrath heute die Landes⸗Ver⸗ 
weiſung von ſechs notoriſchen Anhängern der Anar⸗ 
chiſtenpartei beſchloſſen. 

rankreich. Paris, 15. Dez. Zur Affaire 
ad der von dem Journaliſten La Bruyere 


— mn — 


in Sicherheit gebracht worden ſein ſoll, iſt noch nach⸗ 
zutragen, das der Letzere, über die Beweggründe für 
ſeine nr befragt, ſagte, er habe einen politi⸗ 
ſchen Verbrecher retten und zugleich ein . 
„ ee ausführen wollen. — Der Londoner 
„Times“ zufolge hat Frankreich den Zaren gebeten, 
als Schiedsrichter in dem Kolonialſtreit zwiſchen 
Frankreich und Holland zu fungiren. Der Zar habe 
angenommen. 

England. London, 14. Dez. Heute fanden in 
Tipperary und Newry große Meetings ſtatt, bei 
welchen antiparnellitiſche Deputirte als Redner auf: 
traten. Nach zum Theil ſehr ſtürmiſchen Scenen 
wurden wehrere Reſolutionen angenommen, in denen 
der Entfernung Parnells vom Poſten des Führers 
der iriſchen Partei zugeſtimmt wird. Auch mehrere 
1 der Nationalliga erklärten ſich gegen 
arnell. 
Belgien. Brüſſel, 14. Dez. In La Loupiöre 
fand heute ein Kongreß von Bergarbeiter-Delegirten 
mehrerer Kohlenbecken ſtatt, an welchem gegen 100 
Delegirte, die insgeſammt 74 Arbeitervereine vertraten, 
theilnahmen. In dem zur Verleſung gelangten Bericht 
des Bundes der belgiſchen Bergarbeiter wird die 
Einführung des allgemeinen Stimmrechts, des acht- 
ſtündigen Arbeitstages und eines Minimal⸗Lohnſatzes 
verlangt. Nach langen und erregten Verhandlungen 
nahm der Kongreß mit 60 gegen 12 Stimmen eine 
Tagesordnung an, welche beſagt, daß ein allgemeiner 
Streik eintreten werde, falls die Kammer in der 
gegenwärtigen Seſſion ſich über die Verfaſſungs⸗ 
reviſion nicht ausſprechen ſollte, und daß ohne Wei⸗ 
teres ein allgemeiner Streik ausbrechen werde, wenn 
die * die Reviſion der Verfaſſung verwerfen 


ollte. 
Rußland. Petersburg, 15. Dez. Die neuen 


Armee und Flotte. 

* Berlin, 15. Dez. S. M. Aviſo „Pfeil“, 
Kommandant Korvetten-Kapitän Lavaud, mit dem 
Chef des Uebungsgeſchwaders Kontre-Admiral Schröder 
an Bord, iſt am 14. Dezember er. in Konſtantinopel 
eingetroffen und beabſichtigt am 20. Dezember er. nach 
Mytilene zurückzukehren. 


Kirche und Schule. 

— Die Schulkonferenz beſchäftigte ſich im 
weiteren Verlauf der Sonnabendſitzung mit der Frage 
der Reifeprüfungen und deren Vereinfachung: die 
Diskuſſion hierüber wurde auch am Montag noch 
fortgeſetzt. Nach Schluß derſelben wurde die Ab⸗ 
ſtimmung bis zur Formulirung der geeigneten Fragen 
ausgeſetzt. Es begann alsdann die Diskuſſion über 
Aenderungen bezüglich der wiſſenſchaftlichen Ausbildung 
der künftigen Lehrer an höheren Schulen. 

Stöcker's Penſion beträgt nach der „Nord⸗ 
deutſchen Allgemeinen Zeitung“ 3800 Mark. 

— Das „Poſener Tageblatt“ will wiſſen, daß die 

Ernennung des neuen Erzbiſchoßs von Poſen⸗ 
Gneſen nicht vor Oſtern erfolgen werde. 
In Betreff der Ueberſiedelung der Kart⸗ 
häuſer und Trappiſten aus Frankreich nach 
Deutſchland iſt in Paris in gut unterrichteten Kreiſen 
nichts bekannt. 

— Als Biſchof von Straßburg hat der Papſt, 
wie Zentrumsblätter melden, die Kandidatur Fritzen 
angenommen. > 

— Prüfungstermine. Für Schulamtspräparan⸗ 
den, welche für das Elementar⸗Schulfach ausgebildet 
zu werden wünſchen, ſind für das Jahr 1891 folgende 
Termine feſtgeſetzt: beim Seminar in Berent der 1. 
und 2. Mai, in Friedland der 4. und 5. September, 


Rußlands mit dem Auslande ſind heute veröffentlicht und 21. März. Aufnahme⸗Prüfungen finden ſtatt in 


Gütertariſe für den internationalen Eiſenbahnverkehr | in Graudenz der 6. und 7. März, in Löbau der 20. 
Marienburg am 12. und 13. Februar, für den Neben⸗ 


worden. Dieſelben kommen für die direkte Verbindung 


vor Moskau und dem Auslande über die rnſſiſchen kurſus am 23. und 24. Oktober, beim Seminar in 


Nordhäfen und für die Grenzorte Wirballen, Grajewo, Tuchel am 25. und 26. März. — Zur Prüfung der 
Mlawa, Alexandrowo und Sosnovice in Anwendung | Ajpivanten, welche in der Königlichen Präparanden⸗ 
und treten am 1. Januar 1891 neuen Stils in Kraft. Anſtalt ihre Vorbildung für das Schullehrer⸗Seminar 

Italien. Rom, 15. Dez. Der römiſche Kor⸗ zu erhalten wünſchen, ſind für das Jahr 1891 fol⸗ 
reſpondent der Nat.⸗Ztg.“ telegraphirt, er wiſſe aus gende Termine feſtgeſetzt: bei den Präparanden⸗An⸗ 
ſehr guter Quelle, daß im Vatikan die größten Be- ſtalten zu Dt. Krone der 8. und 9. April, zu Rehden 


ſorgniſſe herrſchen. Die außerordentliche Kälte dieſer 
Tage hat der Geſundheit des Papſtes ſo viel 
geſchadet, daß der Leibarzt Cecekrelli erklärte, man 
müßte ſich auf das Schlimmſte vorbereiten. — Gemüß 
einem am Freitage von der äußerſten Linken gefaßten 


Beſchiuſſe überreichte der Deputirte Pantano dem 


Miniſterpräſidenten, dem Schatzminiſter und dem 
Finanzminiſter eine Interpellation über die Prinzipien 


der 14. und 15. April, zu Schwetz der 15., 16. und 
| 17. April, zu Pr. Stargard der 9., 10. und 11. April 
Nachrichten aus den Provinzen. 

* Danzig, 15. Dez. An der hieſigen Börſe traf 
heute die telegraphiſche Nachricht ein, daß die Geraer 
Handels- und Kredit⸗Bank mit einer Unterbilanz von 
| circa 1 Million Mark fallirt habe. Die Nachricht 


für die gegenwärtige italieniſche Zollpolitik, ſowie über machte einiges Auffehen, da die Actien dieſer Bank 


die Frage, ob es nicht angezeigt und angemeſſen ſei, 
den Handelsvertrag mit Oeſterreich-Ungarn zu ger 
gebener Zeit zu kündigen. 

Türkei. Konſtantinopel, 14. Dez. Der 
Kommandant des deutſchen Schulgeſchwaders, Kontre⸗ 
Admiral Schröder, iſt heute Vormittag in Begleitung 


von fünf Offizieren an Bord des Aviſo „Pfeil“ hier wurden. 


eingetroffen, um den Sultan zu begrüßen. 

Afrika. Nach einer Meldung der „Times“ aus 
Zanzibar von Sonntag verlautet, daß der Sultan 
von Witu, Fumo Bakari, in voriger Woche die eng⸗ 
liſche Miſſionsſtation am Tanafluſſe zerſtören ließ; 
mehrere Eingeborene wurden dabei getödtet. — In 
Folge des Zwiſchenfalles von Manika griff eine er⸗ 
regte Volksmenge das engliſche Konſulat in Quilimane 
an. Die portugieſiſchen Behörden ſchritten energiſch 
ein und verhafteten die Rädelsführer. 


Hof und Geſellſchaft. 

* Berlin, 15. Dez. Bei dem Diner, welches 
geſtern Abend zu Ehren des Erbgroßherzogs im 
königlichen Schloſſe ſtattfand und dem der Reichs⸗ 
kanzler, General v. Caprivi, Graf Moltke, die Staats⸗ 
miniſter v. Bötticher, v. Maybach und v. Goßler, der 
Staatsſekretär Frhr. v. Marſchall und andere diſtin⸗ 
guirte Perſönlichkeiten beiwohnten, brachte der Kaiſer 
einen Toaſt auf das Wohl des Großherzogs von 
Luxemburg aus, welchen der Erbgroßherzog dankend 
erwiderte. — Die Abreiſe des Kaiſers nach Wuſter⸗ 
hauſen erfolgte am Montag, und befanden ſich in der 
faijerlichen Begleitung der König von Sachſen, Prinz 
Friedrich Leopold und einige Miniſter. Am Dienſtag 
Abend trifft der Kaiſer wieder in Berlin ein. — Die 
Kaiſerin Friedrich weilte anläßlich des Todestages 
ihres Vaters, des Prinz-Gemahls der Königin 
Viktoria, am Sonntag zu ſtiller Andacht in der 
Friedenskirche. — Das griechiſche Kronprinzen⸗ 
paar kehrt erſt am 18. d. von Berlin nach der 
Heimath zurück. — Der Erbgroßherzog von 
Luxemburg hatte auf ſpeziellen Wunſch des Kaiſers 
ſeine Wohnung im königlichen Schloſſe genommen. 
Am Montag Abend verließ er bereits Berlin und ber 
gab ſich zunächſt nach Wien. — Die Amtsgeſchäfte des 
verabſchiedeten Grafen v. Perponcher ſind auf den 
Oberhofmarſchall Grafen Eulenberg übertragen 
worden. 

Rom, 14. Dez. Der König und die Königin 
erwiderten heute Nachmittag den ihnen von dem 
Prinzen Adolf von Schaumburg und ſeiner Gemahlin 
abgeſtatteten Beſuch und nahmen bei dem prinzlichen 
Paare den Thee ein. 


Sicheres noch nicht bekannt. 


bisher über pari ſtanden. — Ueber das Befinden des 
Herrn Oberbürgermeiſters von Winter, der ſich be⸗ 
kanntlich in einem Privat⸗Krankenhaufe zu Berlin der 
Behandlung nach Koch'ſcher Methode unterzogen hat, 
hört die „D. Z.“, daß an demſelben bis jetzt zehn 
Injektionen mit dem Koch'ſchen Heilmittel vollzogen 
Ueber den Erfolg derſelben iſt etwas 
Leider hat ſich den 
Folgen der Diabetes, an welcher Herr von W. leidet, 
| neuerdings noch eine bedenkliche Abnahme des Augen⸗ 
lichts hinzugeſellt. Seine Gattin und Tochter ſind in 
den letzten Tagen ebenfalls nach Berlin übergeſiedelt. 
— Endlich hebt ſich das Weihnachtsgeſchäft, und zwar 
in ſo großartiger Weiſe, daß viele Hilfskräfte neu ein⸗ 
geſtellt werden müſſen, um die Kaufluſtigen zu be⸗ 
friedigen. Während ſonſt an Sonntag ⸗Nachmittagen 
die Geſchäfte in der Langgaſſe geſchloſſen ſind, er⸗ 
ſtrahlten dieſelben Sonntag in vollem Lichterglanze und 
lockten Tauſende an, die in den Schaufenſtern ausge⸗ 
ſtellten Herrlichkeiten zu bewundern. 

* Aus der Putziger Gegend, 14. Dez. Staat⸗ 
licherſeits werden Anſtrengungen gemacht, um dem 
auch in hieſiger Umgegend herrſchenden Treiben für 
Auswanderung nach Braſilien einen Damm entgegen⸗ 
uftellen. Den Herren Geiſtlichen und Ortsvorſtänden 
ſind ſeitens des Landraths dieſerhalb vertrauliche In⸗ 
ſtruktionen zugegangen. In den Dörfern Celbau, 
Schladau und Rekau ſollen verſchiedene Familien ihr 
Lohnverhältniß gekündigt haben. Und wer iſt ſchuld 
an dieſem Treiben? In erſter Reihe die gewiſſenloſen 
Agenten, die durch dieſe Menſchenfiſcherei pro Kopf 
10 bis 15 Mark verdienen. x 

* Briefen, 12. Dez. Apothekenbeſitzer Reiß hat 
feine Apotheke an den Apothekenbeſitzer O. Schüler 
aus Berlin verkauft. Die Uebergabe erfolgt am 
1. Januar. 

— Im Monat November find in Nene 
in 3 Zuckerfabriken 218,995, in Weſtpreußfen 
in 19 Fabriken 1,632,960 und in Poſen in 16 
Fabriken 2,084,992 Doppelzentner Rüben verſteuert 
worden. Es wurden ausgeführt aus Oſtpreußen 
400,000, aus Weſtpreußen 10,801,487 Kilogramm 
Zucker. Aus der Provinz Poſen wurde Zucker nicht 
ausgeführt. 

* Tolkemit. Die 2. Klaſſe der Fortbildungsſchule 
iſt ſchon ſeit Wochen von keinem einzigen Schüler be⸗ 
ſucht worden. In 800 „reiten Klaſſe ſtellen ſich noch 
immer einige 2—7 üler ein. 

* Freistadt, 14. Dez. Herr Schmidt hierſelbſt 
hat ſein Hotel „Kaiſerhof“ für 13,000 Mk. an den 
Gaſtwirth Hrn. Schleif⸗Zigahnen verkauft. 


„ —— 


Elbinger Nachrichten. 


(Für dieſe Rubrik geeignete Artikel und Notizen ſind uns 
ſtets willkommen.) 


Elbing, 16. Dezember. 

* [Uuſere Schlachthaus⸗Vau⸗ Angelegenheit 
nimmt weiteren gedeihlichen Fortgang, indem ein aus 
den Herren Oberbürgermeiſter Elditt, Stadtbaurath 
Lehmann, Stadtverordneten⸗Vorſteher Dr. Jacobi 
und Stadtverordneter Maurermeiſter Hoburg be⸗ 
ſtehender Ausſchuß der Schlachthausbaukommiſſion ſich 
geſtern zunächſt nach Bromberg begeben hat, um heute 
das dortige Schlachthaus zu beſichtigen. Von Bromberg 
aus begiebt ſich die Kommiſſion über Schneidemühl, 
wo ebenfalls das Schlachthaus beſichtigt werden ſoll, 
nach Berlin. Uebrigens iſt, nachdem die Fleiſcher⸗ 
innung ſich darüber beſchwert hat, daß ſie zu den 
Vorarbeiten nicht hinzugezogen bezw. nicht um ein 
Gutachten angegangen wird, nach längeren Verhand⸗ 
lungen ein Abkommen dahin getroffen, daß der Ober⸗ 
meiſter derſelben, Herr Fleiſchermeiſter Schön, ſich 
am Donnerſtag den oben genannten Herren in Berlin 
anſchließt, wo die Deputation ſich über die dortigen 
Schlachthauseinrichtungen informiren wird. Hier wird 
über den weiteren Reiſeplan behufs Beſichtigung von 
Schlachthäuſern Beſchluß gefaßt werden. Die Kom⸗ 
miſſion hatte noch den Beſuch von Spandau, Branden⸗ 
burg i. H., Kolberg und Stolp in Ausſicht genommen. 

8 En der geſtrigen Aufſichtsraths⸗Sitzung 
der „Elbinger Handwerkerbank, eingetragene Genoſſen⸗ 
ſchaft mit unbeſchrönkter Haftpflicht“ iſt der Beſchluß 
des Vorſtandes genehmigt worden, den Diskont auf 
6 Prozent, Prolongationen auf 7 Prozent herabzu⸗ 
ſetzen. Jedenfalls entſpricht dieſer Entſchluß dem 
Zweck der Genoſſenſchaftsbanken, den Genoſſenſchafts⸗ 
mitgliedern ſo billiges Geld als möglich zu verſchaffen. 

* [ Weihnachtsabend.) Die Vorſtände des 
Kaufmänniſchen Vereins und der Liedertafel haben 
geſtern Abend in einer in der Börſe abgehaltenen 
Sitzung beſchloſſen, einen Weihnachtsabend am Montag 
den 29. d. Mts. in den Saalen der Bürgerreſſource 
gemeinſam zu begehen. 

* Weinachtsfeſt.] Der Fröbelſche Kinder⸗ 
garten des Frl. Pahlke feiert Freitag, d. 19., Nchm. 
4 Uhr ein Weihnachtsfeſt in der Bürgerreſſource, zu 
dem Gäſte willkommen find. 

* Die Weihnachtsbeſcheerung] findet in den 
4 hieſigen Kinder⸗Bewahranſtalten an folgenden Tagen 
ſtatt: morgen Mittwoch, lange Niederſtr. 12. Donners⸗ 
tag Ritterſtr. 22, Freitag Sonnenſtraße 36, Sonn⸗ 
abend äußern Georgendamm 22, überall 3 Uhr Nm. 
Kinderfreunde und Gönner der Anſtalten werden da⸗ 
bei ſtets willkommen ſein. 3 

* [Stadttheater] Vor ziemlich gut beſetztem 
Hauſe ging geſtern zum Benefiz für unſere ſentimentale 
Liebhaberin Henny Hocke „Die wilde Jagd“ von 
Ludwig Fulda über die Bretter. Da die Saiſon heute 
bereits geſchloſſen wird, ſo gehen wir nicht weiter auf 
die Handlung des Stücks ein, als daß wir den Grund- 
gedanken hervorheben, daß nämlich die Mitglieder 


unſerer modernen Geſellſchaft faſt ausnahmslos in 


einer wilden Jagd nach Ehre, Ruhm oder Vermögen 
begriffen ſind und ſich keine Zeit laſſen, Menſchen zu 
ſein und die wahren Freuden des Lebens zu genießen. 
Die Darſtellung reihte ſich den früheren Vorſtellungen 
hinſichteh des allgemeinen Eindrucks würdig an. 
Gelegenheit, ſich beſonders auszuzeichnen, fanden neben 
der Benefiziantin (Melanie Dalberg), die beim Auf⸗ 
treten warm empfangen wurde, beſonders Willy 
Schölermann (Dr. Weiprecht), Paul Körner (Paul 


Krüger) und Charlotte Berg (Helene). Auch Hans 


Lortzing war als alter Sanitätsrath zu loben. Adolf 
Stiewe trug in der Rolle des Kritikers Struwe die 
Farbe etwas zu dick auf, zeigte aber im übrigen eine 
treffende Auffaſſung dieſer Partie. Das Publikum 


ſpendete den Tarſtellern wiederholt lebhaften Beifall 


* In der ſtaatlichen Fortbildungsſchule 


beginnen die Weihnachtsferien am Donnerſtag, den 


18. d. Mts., Abends 9 Uhr. Der Unterricht wird 
wieder am Montag, den 5. Januar, aufgenommen. 
Mit Rückſicht auf die vielfache Beſchäftigung der 
Meiſter, beginnen alſo hier die Ferien einige Tage 
früher, als in den anderen Schulanſtalten, woſelbſt 
am Sonnabend, den 20. Dezember, der Unterricht 
geſchloſſen wird und auch am 5. Januar wieder 
beginnt. 

* [Die Einnahme an Wechſelſtempelſteuer 
im Deutſchen Reich belief ſich im Monat November 
auf 625.343,25 Mk., in den Monaten Januar bis 
November auf 5,219,446,70 Mk., d. h. gegen den ent⸗ 
sprechenden Zeitraum im Vorjahr mehr 278,857,70 Mk. 
An dieſen Summen find betheiligt: der Oberpoſtdirek⸗ 
tionsbezirk Danzig mit 7422,40 Mk. bezw. 65,718,55 Mk. 
gegen das Vorjahr mehr 1829,75; Königsberg mit 
11,780,50 Mk. bezw. 90,173,10 Mk., gegen das Vor⸗ 
jahr mehr 7833,50 Mk., Gumbinnen mit 3088,40 Mk. 
bezw. 28.437,30 Mk., gegen das Vorjahr mehr 
1015,20 Mk. 

* Bon der Gasanſtalt.] Unſere Gasanſtalt 
gehört nach der Anlegung der neuen Retortenöfen, 
was die Beſchaffenheit des Retortenhauſes betrifft, zu 
den am beſten ausgeſtatteten in Deutſchland. Gegen⸗ 
wärtig 0 von den Retortenöfen ein Achterofen nicht im 
Betrieb, ſondern dient als Reſerveofen. Die Gasproduk⸗ 
tion der anderen Oefen ſtellt ſich auf 700 Kbm. pro 
Stunde. Im vorigen Jahre erreicht die Geſammt⸗ 
produktion 880,000 Kbm., an denen im Verbrauch 
die ſtädtiſche Beleuchtung mit etwa 140,000 Kbm.; 
die Firma F. Schichau mit 123,000 Kbm. und die 
Firma Loeſer u. Wolff mit 40,000 Kbm. betheiligt 
waren. Selbſtverſtändlich iſt die Leiſtungsfähigkeit der 
Gasanſtalt nach der Erbauung der neuen Retorten⸗ 
öfen, von denen noch für einen weiteren Raum im 


Retortenhauſe vorhanden iſt, jetzt eine größere. Die 


r 


überflüffige Koke, welche nicht in den Roſtöfen oder 
den Generatoren gebraucht wird, wird an hieſige 
Induſtrielle oder Privatleute verkauft und bringt 
im Kleinverkauf etwa 1,30 Mk. pro Zentner. Das 
Ammoniakwaſſer wird mit Schwefelſäure zu ſchwefel⸗ 
ſaurem Ammonium verarbeitet, das zu Düngezwecken 
Verwendung findet, gegenwärtig aber der ſchlechten 
Konjunkturen wegen auf dem Lager bleibt. Der 
Theer wird zum Theil an die Firma Röther verkauft. 

* (Gasbeleuchtung.] Man hört hin und wieder 
Klagen über mangelhafte Leuchtkraft des Gaſes laut 
werden. Dieſelbe hat aber nicht, wie vielfach ange⸗ 
nommen wird, ihren Grund in einer ſchlechten Be⸗ 
ſchaffenheit des Gaſes, ſondern in lokalen Verhältniſſen 
oder in der Beſchaffenheit der Brenner. Wie wir 
beſtimmt verſichern können, erzielen die bei der Gas⸗ 
beleuchtung intereſſirten Perſonen die ſchleunigſte und 


ſicherſte Abhilfe für etwaige Mißſtände, wenn ſie ſich 


direkt an Herrn Gasanſtaltsdirektor Gellendien wenden, 
der gern bereit iſt, allen in dieſer Hinſicht geäußerten 


Wünſchen nachzukommen. 


* Vermißzt.] Seit dem 21. v. Mts. iſt der in 
Halle a. S. ſtudirende Landwirth Fritz Waßmanns⸗ 
dorf ſpurlos verſchwunden. Da derſelbe ſeit längerer 
Zeit nervenkrank war, ſo vermuthet man, daß er 


geiſtesumnachtet in der Welt umherirrt, oder gar ver⸗ 


— —— — — 


unglückt iſt. — Sein in Berlin Bülowſtraße Nr. 44. II 
wohnender Bruder bittet Behörden und Private um 
ſchleunige Nachricht, falls der Vermißte irgendwo auf⸗ 
tauchen ſollte. Derſelbe iſt ſchlank, mittelgroß, blond, 
31 Jahre alt und mit einem blauen Winterüberzieher 
und dunkler Hoſe bekleidet. 

* [Von der Weichſel.] Der ſcharfe Froſt der 
letzten Nacht (12 Gr. R.) hat in den offenen Strom⸗ 
ſtrecken wieder lebhafteres Grundeistreiben hervorge- 
rufen. In der Danziger Weichſel werden die Eis⸗ 
brecharbeiten energiſch fortgeſetzt. Die dabei beſchäf⸗ 
tigten Eisbrechdampfer ſind jetzt bereits bis ins 
Dirſchauer Revier gelangt. 

* [Raub.] Auf der Berliner⸗ Chauſſee und 
unmittelbar an der Stadt wurde geſtern früh eine 
in der Sternſtraße wohnhafte Milchträgerin von einem 
Menſchen überfallen und ihrer Baarſchaft im Betrage 
von 6 Mark 20. Pf. beraubt. 

* Diebſtähle.] Einer in der Kreuzſtraße wohn⸗ 
haften Schuhmacherfrau ſind in den letzten Tagen acht 
Scheffel Kartoffeln aus ihrem verſchloſſenen Keller 
verſchwunden und geſtohlen. Ferner wurde am Sonn- 
tag Abend einem in der Fuhrgaſſe wohnhaften 
Dreherlehrling, der ſich betrunken hatte, eine Uhr aus 
der Taſche geſtohlen. Er entſinnt ſich nur, noch in 
einem Tanzlokal des Inn. St. Georgendamms die 
Uhr beſeſſen zu haben. 

(Fortſetzung der Elbinger Nachrichten ſiehe Beilage.) 


Strafkammer zu Elbing. 
Sitzung vom 16. Dezember. 

In der Strafſache gegen den Banquier Schu⸗ 
macher und den früheren Lehrer Hermanowski 
ergaben die Ausſagen der Zeugen faſt alle daſſelbe 
Reſultat, nur daß die Zinſen von 10 bis 20 pCt. 
variiren. Um 84 Uhr Abends war das Zeugenverhör 
beendet. Nach dem Gutachten der Sachverſtändigen 
kommt der durchſchnittlich berechnete Zinsſatz auf 
11,38 bis 12,32 pCt. und glauben dieſelben, daß mehr 
fremdes Geld als eigenes im Geſchäfte arbeitete. 
Herr Staatsanwalt Preuß betont, daß heute eine 
Klärung der einzelnen Fälle eingetreten iſt. Er be⸗ 
hauptet, daß es hierbei nicht in Betracht kommt, 
Schumacher bei ſeinen Geſchäften Verluſte erlitten 
hat oder nicht. Er ſucht die zweifelhaften und ſeiner 
Anſicht nach erwieſenen Fälle hervor. Der Nachweis 
einer Nothlage, welche dem Angeklagten bekannt war, 
konnte nicht erbracht werden. Erwieſen hält er dieſes 
nur in 3 Fällen. Wegen Vernehmung des Dr. Berner⸗ 
Oſterode und einiger anderer Zeugen beantragt die 
Staatsanwaltſchaft Vertagung in dieſen Fällen. Die 
Vertheidigung ſchließt ſich dieſem Antrage an, wenn 
ſie nicht ſofortige Aburtheilung erreichen kann. Die⸗ 
ſelbe beleuchtet noch die ſchwebenden Fälle und be⸗ 
hauptet, daß auch hier übergroße Zinsabnahme nicht 
ſtattgefunden hat, da die Fälle alle außerhalb des 
Zinsgeſetzes ſtehen. Der Gerichtshof erkannte in 18 
Fällen gegen beide Angeklagte auf Freiſprechung, in 
3 Fällen wurde Vertagung beſchloſſen. Die Sitzung 
endete kurz vor 11 Uhr Nachts 


Schöffengericht zu Elbing. 
Sitzung vom 16. Dezember. 

Der Beſitzer Cornelius v. Rieſen aus Schwarz⸗ 
damm iſt beſchuldigt, im Juli an dem Grundſtücke 
ſeines Nachbars in einem Graben Kloake abgelagert 
zu haben. Dieſerhalb war gegen Rieſen ein Straf⸗ 
befehl erlaſſen, gegen welchen dieſer Widerſpruch er⸗ 
hoben hat. Es erfolgt Freiſprechung. — Der 
Ackerbürger Franz Harwardt von hier, poll 
in unmittelbarer Nähe der Straße Dung gelagert 
haben und iſt hierfür in Polizeiſtrafe genommen. 
Gegen dieſes Mandat hat der Angeſchuldigte Wider⸗ 
ſpruch erhoben, da er ſeine geſchloſſene Dunggrube 
ſtets desinfizirt haben will. Es erfolgt Freiſprechung. 
— Der Kahnſchiffer Auguſt Sawatzki aus Liebemühl 
ſoll am 1. September in der Grubenhagenſtraße ſtarken 
Skandal gemacht haben. Auch hier erfolgt Freiſprechung 
des Angeklagten und werden dem Holzhändler Erdmann 
die Koſten wegen erſtatteter frivoler Anzeige auferlegt. — 
Ebenſo hat derſelbe die Rechtsanwaltkoſten zu tragen. — 
Wegen Uebertretung einer Polizeiverfügung hat ſich der 
Reſtaurateur Adolph Schwaan hier zu verantworten. 
Derſelbe ſoll vor ſeinem Wohnhauſe Sonnenſtraße 40 
Marquiſen angebracht haben, welche den freien Ver⸗ 
kehr hemmten. Angeklagter erhält wegen Uebertretung 
der Baupolizeiordnung 6 Mk. Geldſtrafe. — Die un⸗ 
verehelichte Auguſte Fritz iſt beſchuldigt, am 16. Juni 
am Viehhofe, an eine angetrunkene Perſon geiſtige 
Getränke verabfolgt zu haben. Es erfolgt Frei⸗ 
ſprechung. — Der Inſtmann Richard Schöneberg 
und Knecht Friedrich Schröter ſind beſchuldigt, 
letzterer ſich in Kl. Teichhof ohne Geſindebuch bei 
erſterem vermiethet, und erſterer den letzteren ohne das⸗ 
jelbe angenommen zu haben. Schröter iſt der Großvater des 
Schöneberg. Es erfolgt Freiſprechung, da angenommen 
wird, daß es Liebespflicht des Sohnes geweſen iſt. — 
Eine Sache wegen Reinigung der Holländer Chauſſee 
Seitens der Anwohner wird verkagt und ſoll der 
Sachverſtändige noch Karten darüber anfertigen. — 
Wegen Bettelns ſteht der Schiffsjunge Auguſt Fiſcher 
unter Anklage. Derſelbe iſt oft vorbeſtraft und er⸗ 
hält 3 Wochen Haft und Ueberweiſung an die Landes⸗ 
polizeibehörde. — Der Dienſtjunge Carl Schönwald 
ſteht unter der Anklage, Anfangs November in Hoppe⸗ 
nau ein Paar Stiefel, Strümpfe, 3,45 Mk., Hut, 
Taſchentücher und Geldbeutel geſtohlen zu haben. Der 
Angeklagte iſt geſtändig und wird zu 3 Monaten Gefäng⸗ 
niß verurtheilt. — Der Matroſe Auguſt Matthey aus 
Tolkemit iſt beſchuldigt, dem Gutsbeſitzer Herrn 
Birkner⸗Cadienen im Januar 1890 eine Anzahl 
Pricken aus der Schonung abgehauen und geſtohlen 
zu haben. Der Werth betrug 6 Mk, die Strafe 
60 Mk. eventl. 20 Tage und 1 Monat Gefängniß 
Zuſatzſtrafe. — Der mehrfach vorbeſtrafte domizilloſe 
Julius Schneidereit wird wegen Bettelns am 
10. Dezember mit 3 Wochen Haft und Ueberweiſung 
an die Landespolizeibehörde beſtraft. 


Koch's Heilverfahren. 

Dr. Wolff, leitender Arzt der Brehmer'ſchen An⸗ 
ſtalt in Görbersdorf, faßt ſeine Beobachtungen und 
Erfahrungen nach der „D. med. Wochenſchr.“ in 
folgende Sätze zuſammen: 1) Lungenkranke, die durch 
hygieniſch⸗diätiſche Behandlung auf den Weg der 
Heilung gebracht ſind, reagiren auf kleine Doſen des 
Koch'ſchen Impfſtoffes in der Regel nicht mit hohem 
Fieber; häufig ertragen dieſe Kranken eine Einſpritzung 
von 0,01 Gramm ohne Fiebererſcheinung. 2) Das 
Fieber iſt eine nicht nothwendige Begleiterſcheinung 
der Reaktion. 8) Auch ohne ſubjektive Symptome 
läßt ſich objektiv in manchen Fällen eine Wirkung 
des Koch'ſchen Mittels durch den Befund des 
Kehlkopfes, den der Lungen oder des Sputums ſchon 
nach den erſten Injektionen nachweiſen. 4) Bei 
früher eingeleiteter und während des Koch'ſchen Ver⸗ 
fahrens fortgeſetzter Freiluftkur treten die Erſcheinungen 


der Reaktion auch bei ſchweren Kranken mit leichten 


Fieberbewegungen und nach mangelhafter Ernährung 
in leichter Form und ohne weſentliche Schwächung der 
Kranken auf. 5) Schwerkranke zeigen eine gewiſſe 
Reaktion ſchon bei geringſter Einſpritzung. Bei lang⸗ 
ſam ſteigender Gabe iſt eine Beſſerung der ſubjektiven 
Symptome zuweilen zu beobachten. 6) Selbſt bei 
den kräftigſten Patienten dürfen die Koch'ſchen In⸗ 
jektionen zu Beginn nur in kleinſter Doſis gegehen 
werden, und ſtets iſt vor raſcher Vermehrung der In⸗ 
jektionsmenge zu warnen.“ N 

In ſeinem dritten Sonntagsvortrag über Koch's 
Methode konnte Dr. Cornil in Paris eine neue 
Thatſache aufführen. Nach der Einſpritzung ſteigt die 
Temperatur nicht blos einmal, ſondern nach einem 
fieberfreien Tage ein zweites Mal; man muß alſo die 
zweite Einſpritzung nicht, wie in Berlin angegeben 
wird, nach dem erſten fieberfreien Tage machen, 
ſondern die zweite Temperatur⸗Steigerung vorüber 
gehen laſſen, ehe man die Einſpritzung wiederholt. 
So vermeide man faſt ſicher üble Zufälle. 

Die Wiener „Neue Fr. Pr.“ veröffentlicht eine 
Zuſchrift Billroths, welche das Gerücht, derſelbe 
habe die Behandlung von Patienten mit Koch'ſcher 
Lymphe ſiſtirt, für völlig grundlos erklärt. Billroth 
etze vielmehr ſyſtematiſch die Behandlung fort und 
offe im Laufe des Jahres eine beſtimmte Anſicht 
über den therapeutiſchen Werth der Behandlungs- 
methode Kochs zu gewinnen; er halte die Entdeckung 
Kochs nach wie vor für eine der größten des Jahr⸗ 
hunderts und warne vor nicht von ihm gezeichneten 
Mittheilungen aus ſeiner Klinik. 

Der Berliner Vertreter des Newyorker „Herald“ 
hatte der „Voſſ. Ztg.“ zufolge am Sonnabend eine 
Unterredung mit Virchow über Koch's Heil⸗ 
mittel. „Es iſt unmöglich,“ ſagte Virchow, „jetzt ein 
Urtheil über den Werth der Koch'ſchen Entdeckung zu 
fällen. Daß es eine merkwürdige und wichtige Ent⸗ 
deckung iſt, unterliegt keinem Zweifel. Ich kann keine 
Meinung ausdrücken über den Grund, warum die 
Lymphe nur von Bacillen bewohnte Gewebe angreift, 
bis Koch uns ſagt, woraus die Lymphe hergeſtellt 
wird. Den beſten Schlüſſel zur wirklichen Aktion der 
Lymphe habe ich in Fällen von tuverkulöſen Affek⸗ 
tionen des Kehlkopfes gefunden. Koch's Flüſſigkeit 
beſchleunigt das Wachsthum und die Abſonderung der 
Tuberkeln im Kehlkopf in ſo hohem Grade, daß, ehe 
neue erſcheinen können, wir den ganzen Kehlkopf 
heilen können. Die Lymphe iſt ſehr gefährlich für 
Kinder und für Perſonen im vorgerückten Stadium 
der Lungenſchwindſucht. Es unterliegt keinem Zweifel, 
daß das Heilmittel erſtaunliche Veränderungen bei 
Lupus herbeiführt, und daß augenſcheinliche Heilungen 
bewerkſtelligt werden. Wir werden abzuwarten haben, 
ob dieſelben zeitweilige oder wirklich dauernde Hei⸗ 
lungen ſind. Es wird eines Jahres oder zweier be⸗ 
dürfen, ehe wir ſagen können, ob Koch's Heilverfahren 
wirkſam bei Schwindſucht iſt. Bergmann und Koch 
ſcheinen ziemlich ſicher zu ſein, daß ſie ein Heilmittel 
für Schwindſucht im Entſtehen der Krankheit beſitzen; 
es mag wahr ſein, aber wir haben noch keine Beweiſe. 
Möglich, daß wir durch ſorgfältige, zwei⸗ bis drei⸗ 
jährige Experimente im Stande ſein dürften, dieſe 
Beweiſe zu erlangen. Es wird behauptet, daß Koch's 
Lymphe eine vollkommene Diagnoſe für alle Arten 
von Krankheiten ermögliche, die durch Tuberkelbacillen 
verurſacht werden. Dies gebe ich nicht zu.“ 

Madrid, 14. Dez. Von den in einem hieſigen 
Hoſpital mit Koch'ſcher Lymphe behandelten Tuberku⸗ 
loſen iſt einer, der am vergangenen Montag eine 
Einſpritzung erhalten hatte, nach mehrtägigen Ath⸗ 
mungsbeſchwerden und Pulsſtörungen in der ver⸗ 
gangenen Nacht geſtorben. Mehrere andere Fälle, in 
denen das Koch'ſche Heilverfahren angewendet wurde, 
insbeſondere zwei Lupusfälle, verliefen günſtig. 


Jagd, Sport und Spiel. 

* Mühlhauſen, 15. Dez. Vor einigen Tagen 
ſchoß Herr Frowerk jun. auf Greulsberg auf ſeinen 
Jagdgründen einen hier ſelten vorkommenden Vogel. 
Es iſt dieſes ein Eistaucher (Cobymbus glacialis) 
und gehört zur Familie der Seetaucher. Das Thier, 
welches eine Länge von 23 Fuß mißt, lebt im hohen 
Norden und kommt nur höchſt ſelten im Winter nach 
Deutſchland. Herr F. wird daſſelbe ausſtopfen laſſen. 

* Marggrabowa, 10. Bi Am Sonntag 
Vormittag wurde hier eine Wolfsjagd abgehalten. 
Etwa zwanzig Jäger bildeten die Kette, der der Wolf 
aus dem Walde zugetrieben wurde. Es wurde dabei 
die Vorſicht gebraucht, daß die Treiber nur ab und 
zu durch einige Schläge an die Bäume Geräuſch ver⸗ 
urſachten, ſonſt aber ſich jedes Zurufs enthielten. 
Plötzlich brach ein gewaltiger alter Wolf aus dem 
Walde in kurzen Sätzen heraus. Auf freiem Felde 
erhielt er ſogleich von einem ihm zunächſt ſtehenden 
Förſter eine volle Ladung Rehpoſten und dieſer folgte 
alsbald eine zweite. Mit einem kurzen Bellen brach 
er zuſammen. Spuren von Wölfen ſollen ſich 
übrigens in der Klaſſenthaler Forſt ſchen im Sep⸗ 
tember d. J. gezeigt haben. 

* Danzig, 15. Dez. Bei der am Sonnabend, 
den 13. d. M. in Trutenau abgehaltenen Treibjagd 
wurden 111 Haſen zur Strecke gebracht. 

* Mohrungen. Auf der am 12. Dezember beim 

Herrn Grafen Finckenſtein in Simnau abgehaltenen 
Treibjagd wurden von 10 Schützen in 3 Feld⸗ und 
4 Waldtreiben 132 Haſen und 2 Füchſe erlegt. Die 
3 letzten Waldtreiben brachten die beiden Füchſe und 
75 Haſen zur Strecke. In dem erſten dieſer Treiben 
er 3 neben einander ſtehende Schützen zuſammen 
19 Haſen. 
* Ottlotſchin, 14. Dez. Bei der am 11. d. M. 
ſtattgefundenen Treibjagd in der hieſigen Königlichen 
Forſt wurden von 24. Schützen 129 Haſen, 1 Fuchs 
und ein Rehbock erlegt. 

* Groß Leiſtenau, 13. Dez. Auf der heute hier 

abgehaltenen Treibjagd wurden von 20 Schützen 143 
Haſen zur Strecke gebracht, ein bisher noch nie er⸗ 
zieltes Ergebniß. 
Bei einer am Sonnabend in Oſtaszewo 
(Kreis Thorn) abgehaltenen Treibjagd wurden in 
ſechs Keſſeltreiben von 30 Schützen 326 Haſen zur 
Strecke gebracht. s 

* Marienburg, 15. Dez. Die am Sonnabend 
in Gr. Montau abgehaltene Treibjagd ergab nach 
jeder Richtung ein günſtiges Reſultat. Es wurden 
58 Haſen zur Strecke gebracht. Jäger ſowohl wie 
Treiber kehrten völlig unverletzt wieder heim!! 

* Dirſchau, 15. Dez. Bei der von geſtern in 
Borroſchau abgehaltenen Treibjagd brachten zwölf 
Schützen 64 Haſen und 3 Rehe zur Strecke. 


Kunſt, Literatur u. Wiſſenſchaft. 

* Berlin, 15 Dez. Den Direktionswechſel am 
Königlichen Schauſpielhauſe gab Generalintendant 
Graf Hochberg den Mitgliedern der Bühne durch 
folgenden Aushang bekannt: „Dem Perſonal des 
königlichen Schauſpiels mache ich hierdurch bekannt, 
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daß ich, auf die fernere Thätigkeit des Direktors, Dr. 
Otto Devrient verzichtleiſtend, den königlichen Schau⸗ 
ſpieler Max Grube zum Oberregiſſeur des königlichen 
Schauſpiels ernannt habe und zwar vom heutigen 
Tage ab. Berlin den 14. Dezember 1890.“ Der 
neue Ober⸗Regiſſeur Max Grube iſt am 25. März 
1854 in Dorpat geboren. Nach Abſovirung akade⸗ 
miſcher Studien hat er ſich dem Theater zugewendet 
und ſchon in jungen Jahren als Regiſſeur in Bremen, 
Leipzig und Dresden verdienſtvoll gewirkt. Otto 
Devrient bezieht bis Ende 1892 noch ſein Gehalt von 
10,000 Mark und dann 3000 Mark Penſion. 

* Der „Reichsanzeiger dementirt die Meldung der 
„Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung“ vom 12. d. M. 
Abends über eine Audienz, welche der Kaiſer dem 
Reſtgutsbeſitzer Rieger aus Glogau kürzlich gewährt 


haben ſoll. 
Vermiſchtes. 


* Paris, 15. Dez. Ein Telegramm meldet aus 
Bona: Während eines Sturmes wurde geſtern 
Nacht ein italieniſches Korallenſchiff an den Hafendamm 
geſchleudert; ſechs Matroſen ſind dabei ertrunken. 

* Blankenburg im Harz, 15. Dez. Auf der 
Pulverfabrik der Firma Cramer u. Buchholz in Rübe⸗ 
land fand heute eine Pulverexploſion ſtatt, wodurch 
zwei Arbeiter getödtet wurden. Der Schaden an 
Material iſt nicht erheblich. 

* Newyork, 15. Dez. Während eines Masken⸗ 
balles in Akron (Ohio) gerieth das Kleid einer 
Tänzerin in Brand, wodurch faſt die ganze Ball⸗ 
geſellſchaft in Flammen geſetzt und über 30 
Perſonen ſchwer verletzt wurden. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Paris, 15. Dez. Die Unterſuchung über die 
Angaben des Journaliſten de la Bruyere betreffend 
die Flucht Padlewski's wird vorausſichtlich im Laufe 
des Abends zum Abſchluß kommen. Sollten die vom 
„Eclair“ gebrachten Mittheilungen des Journaliſten 
Grögoire ſich als richtig erweiſen, ſo würde das 
Anklageverfahren ſich gegen alle diejenigen richten, 
welche die Flucht Padlewski's begünſtigt haben. Wie 
aus zuverläſſiger Quelle verlautet, wäre heute die 
ſtrafgerichtliche Verfolgung von de la Bruhsre 
und Gregoire beſchloſſen worden. 


Stimmen aus dem Publikum. 


Für Form und Inhalt aller unter dieſer Rubrik veröffentlichten 
Zuſchriften übernimmt die Redaction keine Verantwortung. 


Der letzten Sonntags⸗Nummer Ihres geſchätzten 
Blattes war eine ſtatiſtiſche Nachweiſung (für die 
wir nicht verantwortlich ſind. Die Red.) beigelegt, die 
die Höhe der Verſicherungsſumme der Meiſter und 
Arbeiter für die Alters⸗ und Invaliden⸗Verſorgung 
betraf. Bei den F. Schichau'ſchen Meiſtern waren 
Mark 2, bei Monteuren, Vorarbeitern ꝛc. Mark 1,66% 
als verſicherungspflichtiges Einkommen angegeben. 
Dieſes entſpricht nicht der Wahrheit. Nach den ge⸗ 
ſetzlichen Beſtimmungen heißt es § 22 Abſ. 4: Als 
Verſicherungsſumme iſt derjenige Lohnſatz anzuſehen, 
welcher bei der Zugrundelegung der Höhe der Kranken⸗ 
Verſicherungsſumme maßgebend geweſen iſt. Dieſes 
ſind für Werkmeiſter Mark 3,00, für Monteure, Vor⸗ 
arbeiter ꝛc. Mark 2,50; dieſer Betrag mit 300 multi⸗ 
plizirt ergiebt die Höhe der Verſicherungsſumme für 
Alters⸗ und Invalidenverſorgung. Wir find aber 
nicht nach unſerem Tagelohn, ſondern nach dem an 
uns zu zahlenden Krankengelde eingeſchätzt worden. 
Mehrere Arbeiter der F. Schichau'ſchen Fabrik. 
rr ⏑ õ———. ̃ —re. TIEREN 


Handels⸗Nachrichten. 
Telegraphiſche Börſenberichte. 
Berlin, 16. Dezember, 2 Uhr 35 Min. Nachm. 


Börſe: Feſt. Cours vom 15.12. 16.112. 
34 pCt. Oſtpreußiſche Pfandbriefe 95,50 95.50 
33 pCt. 0 60 Pfandbriefe. 95,40 95.30 
Oeſterreichiſche Goldrente . 95,.— 94,90 
4 pCt. Ungariſche Goldrente . 90,50 90,90 
Beate Banknoten 231,.— 232,60 
Oeſterreichiſche Banknoten | 177,15 | 177,— 
Deutſche Reichsanleighgie 104,90 | 104,90 
4 pCt. preußiſche Conſols 104,70 104,90 
ApCt. Rumäniiie 86,10 86,.— 
Marienb.⸗Mlawk. Stamm⸗Prioritäten 108,70 | 108,40 
Produkten⸗Börſe. . 
Cours vom nee 
Weizen Dez. 190.20 189,25 
April⸗Mai . 1192,70 | 192,— 
Roggen ermattet. 
Dez. 181,25 181.— 
April⸗Mai 171.25 | 170,70 
pre loco 23.50 23,60 
üböl Dez. 58.50 58,60 
April⸗Mai ee 57,40 | 57,60 
Spiritus 70er De zor. 45,30 45,40 


Königsberg, 16. De jest Portatius und 
Grothe, Getreide⸗, Woll⸗, Mehl⸗ und Spiritus⸗Com⸗ 
miſſions⸗Geſchäft.) 

Spiritus pro 10,000 L % excl. Faß. 

Tendenz: Unverändert. 

Zufuhr: —.— Liter. 


Loco contingentirt 65,75 4 Geld. 
Loco nicht contingentirt Ab, 

Dezbr. contingentirt . . 65,75 „ bez. 
Dezbr. nicht contingentirt 45.— „ Geld. 


Danzig, den 15 Dezember 

Weizen: loco niedriger, 600 Tonnen. Für bunt und hell⸗ 
farbig inl. „hellbunt inländiſch 180—185 4, 
hochbunt inländiſch 183 —189 , Termin April⸗Mai 126pfb. 
zum Tranſit 148,50 4, per Juni⸗Juli 126pfd. zum 
Tranſit 150,00 A 

Roggen: loco matt, nländ. 160—162 &, ruſſiſch und 
polniſch zum Tranſit 117 4, per April⸗Mai 120pfd. 
1 ra 119,50 &, per Juni⸗Juli 120 pfd. zum Tran: 


t — 
Gerſte: gr loco inländiſch 143—155 A 
„ kl. loco inländiſch — A 
Hafer: loco inläudifh — 4 
Erbſen: loco inländiſch — A 


Viehmarkt. 

Berlin, 15. Dezör. Amtlicher Bericht der Direktion. 
Zum Verkauf ſtanden: 3865 Rinder, 9868 Schweine, 
1376 Kälber und 6419 Hammel. In Rindern langſames 
Geſchäft, es bleibt einiger Ueberſtand. Man zahlte für 
Ia 62—64, IIa 56 60, IIIa 50—54, IVa 4 —48 A pro 
100 Pfd. Fleiſchgewicht. Schweine. Der Markt verlief 
ruhig und wurde nicht geräumt. Wir notirten für 
Ia 64-55, IIa 52-53, IIIa 46—51, gute Batonier 
45 40 A pro 100 Pfund leb. mit 55-6, Pfd. Tara. 
Der Kälberhandel geftaltete ſich langſam. Ia brachte 61 —65, 
IIa 55 — 00, IIIa 42—54 Pf. pro Pfd. Fleiſchzew icht. 
Der Markt für Schlachthammel zeigte ſehr flaue Ten⸗ 
denz und wurde nicht geräumt. Ia 48—58, IIa 42—47 
pro Pfd, Fleiſchgewicht. 


Kirchliche Anzeigen. 


Evangel.⸗lutheriſche Hauptkirche zu 
t. Marien. 
Mittwoch, den 17. Dezember, Nachm. 
5 Uhr: Liturg. Adventsandacht. 
Herr Pfarrer Bury. 


Heil. Leichnam⸗Kirche. 
Mittwoch, den 17. Dezbr. Nachm. 5 Uhr: 
Advents⸗Andacht. 

Herr Pfarrer Schiefferdecker. 


1. Veröffentlichung. 
Zur Weihnachtsbeſcheerung der Zög- 
linge der Taubſtummenſchule haben wir 


bis heute mit herzlichem Danke em⸗ ö 


pfangen: 
Von Frau Rogge 6 Paar wollene 
Handſchuhe, Herrn Kfm. Görtz 6 Paar 


Hoſen, 1 Dtzd. Cachenez, Frau Pred. 


Schacht 1 M., Fr. M. Krüger 1,50 M., 
Frau Amtsgerichtsrath Grall 3 M., 
Frau Ligowsky 4½ Dtzd. Pfefferkuchen 
und Men Herr Dr. Jacobi 3 M., 
Ung. 1 M., Frau Giebler 3 M., Frau 
Borgſtede 3 M., Frau Seeliger 6 M., 

rau Dr. Laudon 3 M., Frau Eliſe 

tobbe 3 M., Frau Räther 3 M., Frau 
Direktor Töppen 1 Rock, 1 Weſte und 
Wallnüſſe, Frau Sauerhering 6 M., 
Herr Alex. Müller 8 Dtzd. leinene Ta⸗ 
ſchentücher mit Namen, Frau Stadtrath 
Schemionek 3 M., Frau Goldarbeiter 


Kroſchinski 1 Kapotte, 1 Wollweſte und!! 


4 Paar Gummiſchuhe, Frau Comm⸗R. 
Peters 1 Puppe und 1 geſtricktes Kin⸗ 
derröckchen. 
Um weitere Gaben bittet 
Elbing, den 16. Dezember 1890. 
Der Vorſtand 
des Vaterl. Frauen⸗Vereins. 


Elbinger Standes⸗Amt. 
Vom 16. Dezember 1890. 
Geburten: Bäckermeiſter Guſtav 
Wilhelm 1 T. — Arbeiter Gottfried 
Eiſermann 1 S. Fabrikarbeiter 
Hermann Johann Albrecht 1 S. — 
Fabrikarbeiter Albert Wölfert 1 T. — 
Maler Auguſt Wollmann 1 T. 

Aufgebote: Maurer Heinrich 
Hartmann⸗Elb. mit Hedwig Wölke⸗Elb. 

Sterbefälle: Reſtaurateur Otto 
Jacobi T. 7¼ J eizer Jacob 
Mootz ©. 1½ J. — Fiſcher⸗Wittwe 
Wilhelmine Deckner, geb. Bukowski, 
74 J. — Dreherlehrling Friedr. Tyrann 
18 


Konkursverfahren. 


Ueber das Vermögen der Handels⸗ 
geſellſchaft E. Klose & Moss in 
Elbing iſt heute, am 15. Dezember 1890, 
Nachmittags 4 Uhr, das Konkurs- 
verfahren eröffnet. g 

Verwalter iſt der Kaufmann Albert 
Reimer hier. . 

Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis 
zum 5. Januar 1891. 

Anmeldefriſt bis zum 27. Jan. 1891. 

Erſte Gläubigerverſammlung am 
5. Januar 1891, Vormittags 11 Uhr, 
Zimmer Nr. 12. 

Allgemeiner Prüfungstermin am 
3. Februar 1891, Vormittags 11 Uhr, 
Zimmer Nr. 12. 

Elbing, den 15. Dezember 1890. 


Schloss, 
Gerichtsſchreiber des Kgl. Amtsgerichts. 


Oeffentliche 
Verſteigerung! 


Mittwoch, den 17. d. Mts., 
Vormittags 10 Uhr, 

werde ich in meinem Pfand⸗Lokale, 

Kürſchnerſtraße Nr. 21, im Wege der 

Zwangsvollſtreckung 2 

2 Plüſchſophas, 1 Rips⸗ 

ſopha, 1 Nußbaum⸗Ver⸗ 


tikow, 1 birk. Vertikow, 


3 Nußbaum = Kleider: 
ſpinde, 1 Nußbaum⸗Toi⸗ 
lette, 1 Nußbaum ⸗Ko⸗ 
mode, 1 Kleiderſpind, 1 
Schreibſeeretair, 

ſowie zufolge Auftrages 

1 Clavier, ſowie verſch. 

ängelampen 

öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare 


Zahlung verſteigern. 
5 Veilig, den 15. December 1890. 


Der Gerichtsvollzieher. 
Schapke. 


Weihnachts bäume 
in großer Auswahl em⸗ 
pfichlt 
G. Abramowsky, 
Hohezinuſtr. Ia. 
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20 Pfg.) in der 


— 


Zu Gunſten der Deutſchen Ge⸗ 


ſellſchaft zur Rettung Schiff⸗ 
brüchiger werden im Laufe des 
Januar 1891 an 4 Abenden 


DET Worte 


in den gütigſt bewilligten Räumen der = 


hieſigen Loge gehalten werden. 
Näheres darüber vor jedem Vor⸗ 
tragsabend. 
G. Zimmermann, 
Vertreter der Geſellſchaft. 


Die anbummer 


Jverlandtgeſchält 
für Kolonialwanren | 


und Delikateſſen, 
42. Alter Markt 42, 


wird am 1. Januar nach der 
Lg. Hinterſtraße Nr. 18/19 
(früher Belgard'ſches Butter⸗ 
geſchäft) verlegt. Um den Umzug 
zu erleichtern, gebe ich folgende 
Waaren unter dem Einkaufspreis ab:! 
Schmalz, deutſches, bisher 60, 
jetzt 50 Pf. 
Schmalz, ff., gewürzt, bisher 
84 jetzt 48 Pf. 
Schmalz, garantirt rein, bis⸗ 
her 48, jetzt 45 Pf. 
rn (Fett) bisher 39, jetzt 
3 


Talg, feinſtes Speiſefett, bisher 
42, jetzt 38 Pf. 
Ferner einen Poſten 


Cichorien, il PB 
Trockenwaare, 


bisher 18, jetzt 10 Pf. pro Pfd. 


Margarine 
in größter Auswahl, 
pro Pfund von 40 bis 75 Pf., 
ſowie auch alle andern Konſum⸗ 
Artikel ſoweit davon ein größerer 
Vorrath vorhanden, zum und! 
unterm Einkaufspreis. 

Bemerke ausdrücklich, daß dieſe 
Preiſe nur bis zu meinem Umzuge 
ſich verſtehen und bitte, dieſe Ge⸗ 
legenheit reichlich wahrzunehmen. 


A. Prochnow 


42. Alter Markt 42. 


Rechte und Pflichten 
er 
Arbeitgeber und Arbeitnehmer 
nach den Beſtimmungen 
des Reichsgeſetzes, betreffend die 
Junvaliditäts⸗ und Alters⸗ 
verſicherung 
vom 22. Juni 1889. 
Zum practiſchen Gebrauch 
1 


Arbeitgeber und Arbeitnehmer 


kurz dargeſtellt 
von Landrath Brasch. 


Zu haben (à Exemplar brochirt 


Expedition der Altpr. Ztg. 


Gold u. Silber 


kauft ſtets zu den höchſten Preiſen 
gegen baar oder arbeitet zu mo- 
dernen Gegenſtänden ſauber und m= 
billigſt um 8 


F. Witzki, 


Goldſchmiedemſtr., Schmiedeſtr. 17. 


Ein wahrer Schatz 
für die unglücklichen Opfer der 
Selbstbefleckung (Onanie) 
und geheimen Ausſchweifun⸗ 
gen iſt das berühmte Werk: 


I Baade s den re 


80 Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 
3 Mark. Leſe es Jeder, der an 


agazin in f 
Nr. 34, ſowie durch jede Buch⸗ 
handlung. 
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aus der Wof=Pianoforte-Fabrik 

Hagspiegei & Comp., Dresden. gegründet 1851, 

neuester Eisenconstruction mit Repititions-Mechanik in sehr 
guter Answahl zu billigen Preisen empfiehlt 

Wu. Abs, geb. Noske, Alter Markt 3. 


Feinfte echte Kiel, Sprotten 


Neunaugen, 5 
delieiöſen Rauchlachs, 
Pökelfleiſch, 

1 Pfd.⸗Doſe 0,65, 2 Pfd.⸗Doſe 1,05, 
in Aufſchnitt 80 Pf. 


Straßburger Gänſeleberpaſlelen 


Flügel ‚.. 
Pianinos 


ET En ET ne rn 


Bier Mark 50 Pf. 


pro Quartal bei allen Deutſchen Poſtanſtalten. 
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W. 4.50. 


„Berliner Neueste Nachrichten“ Anchovis, 
Unparteiiſche Zeitung. Anchovis⸗Paſte, Krebsſchwänze, 
= Mal täglich (auch Montags). Krebsbutter. 


Sardinem in Oel 


Redaktion u. Expedition: Berlin SW, Königgrätzer Strafe 41. ‚a % Ph. und C. 1,60, ½ 0,85 
— — —80 . EEE . 2 * 1/000, 4 Yı r 


Schnelle, ausführliche und 2 (Gratis-) Beiblätter: PR. 065, G. ½ 0,50. 
unparteiiſche politiſche Bericht⸗[1) „Deutſcher Hausfreund“, Ruſſiſche Sardinen in 
erſtattung. — Wiedergabe inter⸗ illuſtrirte Zeitſchrift von 16 Gläſern. 


eſſirender Meinungsäußerungen der 
Parteiblätter aller Richtungen. — 
Ausführliche Parlaments - Be- 
richte. — Treffl. militär. Aufſätze. 


Druckſeiten, in eleganter Aus⸗ 
ſtattung, wöchentlich. 

2) „Illuſtr. Modenzeitung“, 
achtſeitig mit Schnittmuſter; 


Delicates Junggeſellenfrüßſtück 
Cervelat-Dauerwurst, 
Kalbsiebertrüffel-Wurst, 


a 7 

— Intereſſ. Lokal⸗, Theater⸗ monatlich. 3 i E 1 
und Gerichts-Mnchrichten. — ) „Humoriſtiſches Echo“, e 
Eingehendſte Nachrichten über wöchentlich. 


Feinſte pommerſche 
Gäuſebrüſte. 
Hummern. 
Appetit⸗Sild. 
Berl. Rollmops in Milchſauce, 
marin. Heringe in Milchſauee, 
geräucherte Heringe. 
Sardellen 
1890 0,80 u. 0,70, 1886 1,80 
empfiehlt angelegentlichſt 
Gustav Herrmann Preuss. 


FFF 
Margarine a 
von 40 bis 80 Pf. das Pfund, 


Cocosnußbutter, 


nur reines Fett, zu 0,75 Pf., 


f 
Speif e⸗Talg und : Schmalz 


billigſt. 


Altar Herrmann Prauss, 


Viele 1000 l! 


Huſten⸗ und Lungeuleidende ver⸗ 
danken ihre Rettung meiner weltberühmten 


American coughing cure. 
Huſten und Auswurf hören nach 
wenigen Tagen ſchon auf. Tauſenden 
wurde damit bereits geholfen. Katarrh, 
Heiſerkeit, ace und Kratzen 
im Halſe ꝛc. hebt es ſofort auf. 
Preis pro Flaſche M. 2,50, 3 Flaſchen 
M. 6 per Nachmahme oder gegen vor⸗ 
herige Einſendung des Betrages. Un⸗ 
bemittelte erhalten gegen Beſcheinigung 
der Ortsbehörde oder eines Pfarrers 
das Präparat zum halben Preis. 
Proſpecte gratis und franco. 
General-Depot: er 
Oscar Lutze. Berlin C. 22. 


Muſik, Kunſt und Wiſſen⸗ 
9 7 5 — Ausführlicher Han⸗ 
elstheil. — Vollſtändigſtes 
Coursblatt. — Lotterie-Liſten. — 
Perjonal = Veränderungen in der 
Armee, Marine und Civil-Ver⸗ 
waltung ſofort und vollſtändig. Markt⸗Bericht“, wöchentl. 

Feuilletons, Romane und Novellen der hervorragendſten Autoren. 

Nächſter Quartalsroman: 


„Der Stellvertreter“ von Hans Hopfen. ER 


Anzeigen in den „Berliner Reueſten Nachrichten“ 
haben vortreffliche Wirkung Preis für die 6geſpaltene Zeile 40 Pf. 
Auf Wunſch Probe-Nummern gratis u. franco. 


4) „Verlooſungs⸗Blatt“, 10tg. 

5) „Laudwirthſchaftliche Zei⸗ 
tung“, vierzehntägig. 

6) „Zeitung der Hausfrauen“, 
vierzehntägig. 

7) „Produkten⸗ und Waaren⸗ 


— — 4 Ü— —Kà 


St. Jacobs⸗Magentropfen. 

Unerreicht bei Magen- und Darmkatarrh, Magenkrampf Bas 

u. Schwäche, Kolik, Sodbrennen, ſchlecht. Athem, faur. 8 1 
Aufſtoßen, Ekel, Erbrechen, 2 Gelbſucht, Milz, ; 
Leber⸗ u. Niereuleiden, Hartleibigkeit u. |. w. * 


Näheres in dem jeder Flaſche beiliegenden Proſpekt. 
Die Jacobstropfen find kein Geheimmittel, die Beſtandtheile a. jed. Flaſche angegeben. 
aſche 


Zu haben in faſt allen Apotheken A 1 Mk., gr. Flaſche 2 Mk. 
I Das Buch „Krankentroſt“ fenve gratis und franco an jede Abreſſe. Mau beſtelle daſſelbe 
per Poſtkarte entweder direkt oder bei einem der endſtehenden Devofiteure, 

„Das beſte Heilmittel egen alle Nerven⸗Leiden iſt Prof. 
Dr. Lieber's ächtes Nerven⸗Kraft⸗Elixir. In Flaſchen zu 1½, 3, 5 und 
9 M. erhältlich im Haupt⸗Depot in Danzig bei Alb. Meumann, Langer 
Markt 3, en gros; in den Depots in Dirſchan in der Löwenapotheke und 
in Brauusberg bei Apotheker F. Fritsch. 


Weihnachts⸗Geſchenk für Raucher! 
1 Poſtſendung, enthaltend: 
1) Schnellfeuerzeug, 


ein Druck giebt helle Flamme, beliebig lange brennend. Prak⸗ 
tiſch, elegant in Nickel, dauerhaft. Unübertroffen im Effekt. 
Cigarrentasche. 
ganz in Leder, ſchwarz mit Seidenausſchlag, Nickelbügel und 
ugelverſchluß, hochfein, frauen gegen Einſendung von M. 4 
Roder gegen Nachnahme von M. 4,30, 


>> 
ernnard Pilz, Berlin NO., Meyerbeerſtraße Nr. 10, 
Verſand⸗Geſchäft. 
Wiederverkünfer erhalten eutſprechenden Rabatt. 


Auſchlags 


werden ſauber, ſchnell und preiswürdig gedruckt in 


H. Gaartz’ 
Buch⸗ und Kunſt⸗Druckerei. 


Das Anſchlagen der Zettel laſſen wir gerne 
nach dem tarifmäßigen Preiſe ausführen. 


—— un 


Weißes Druckpapier 


zum Einpacken, in großen Bogen (Dop⸗ 
pel⸗Zeitungsformat) unbedruckt, ſowie in 
beliebigen kleineren Formaten geſchnitten, 
empfiehlt à Centner 20 Mark, 1, Etr. 
12 Mark 


H. Gaartz' Buchdruckerei. 


Delikaten Räucherlachs und 
marinirten Lachs, | 
Neunaugen u. neuen Caviar, 
friſche Send. Kieler Sprotten, 
geräucherten Aal und Stör, 
fette Speiſe⸗Karpfen u. friſche 
Aale, 
geräucherte Gänſebrüſte und 
Schinken 
empfiehlt zu mäßigen Preiſen 
C. Hübenrt, 
Fiſchmarkt. 


— —— 


Dankſagung. 
Hiermit ſpreche ich dem Herrn 
Dr. med. Volbeding, pract. ho⸗ 
möopathiſchen Arzt in Düſſeldorf, 
meinen tauſendfachen Dank dafür aus, 
daß er meiner Tochter Martha die Augen 
ſo hergeſtellt hat, daß das Kind voll— 
ſtändig geſund auf beiden Augen iſt. 
Martha hatte Hornhautgeſchwüre 


Berliner Mufikwerke 


Berlin 


Plato & Co., SO, 16. 


Cataloge gratis und franco. 


Echt bäniſche Lederjacken, 
fertige Schlafröcke und 


und ſollte vom Herrn Profeſſor in der 8 - 
Klinik operirt werden, 95 ich aber Kaiſermäntel, Exi ſt en N 

nicht zugab. Herr Dr. Volbeding Cravalten, Hnterkleider, u 
hat das Leiden aber nur durch Ein- Hosenträger, oder Nebengeſchäft bietet eine überall 


geben von Arzneien geheilt, alſo ohne 
jegliche Operation und ſogar ohne das 
Kind unterſucht zu haben. 

Breslau, Große Schweidnitzerſtr. 
Nr. 48, II. Etage. 
Wilm. Reichert. 


concurrenzloſe, hochlohnende Fabrikation 
eines Maſſen-Verbrauchsartikels. Fabrik⸗ 
Anlage ſchon mit 120 Mark möglich. 
Vertrieb direct an Haushaltungen. Be⸗ 
liebig vergrößerungsfähig. erlangen 
Sie Proſpect gratis und franco unter 
Chiffre „Seltene Gelegenheit 150“ 
hauptpoſtlagernd Hamburg. 


Gegen M. 1000 Gehalt und Pro⸗ 
viſion er wir einen Vertreter für 
den Verkauf von Caffee, Cigarren ꝛc. 


Cachenez, Kragen, Stulpen, 
Reiſedecken und Regenſchirme für 
Damen und Herren 
empfiehlt das Herrengarderoben-Gejchäft 


Adalbert Meyer. 
Schärpen⸗Abzeichen 


Fahnen, für Vereine liefert 


ranz Reinecke, Hannover. 


98 Wohnung v. 5 Zimm. &. 


zu verm. Zu erfr. Junkerſtr. 22. 


Beſtellungen auf 
Kinder -Velocipede 


erbittet nach Preisliſte rechtzeitig 
Erich Müller, Schmiedeſtr. 6. 


9 


F. Löding & Co., Hamburg. 


ELBING 
Fiſcherſtraße 14 und 15 
erſtes u. größtes Schuhwaaren⸗Etabliſſement 


am Platze, empfiehlt ſeine großen Läger aller Sorten 
Schuhe und Stiefel für Herren, Damen, Mädchen 
und Kinder, ſeine Werkſtätte zur Aufertigung nach 


Maaß bei reeller Bedienung u. billigſter « 
Ra Preisnotirung. AN 


— 


Empfehle zum 


nuchtofeſte. 


Gegründet 1863. 
Erstes und grösstes Geschäft in 


Juwelen, Uhren, Gold-, Silber-, Alfenide-, Corallen- 
und Granatwaaren. 


1 | 
2,00 bis 5 M., 


Billigste Bezugsquelle. — Feste Preise. 


Gleichzeitig e meine Arbeitsstube für Nouarbeiten, bach Angabe und 
eichnungen, Reparaturen und Gravirungen. 


Emil Hoepner, Goldarbeiter und Gerichtstaxator, 
Friedrich-Wilhelms-Platz No. 5. 


1 bis 6 M. 


Muscat, die Flaſche von 1 M. an, 
Bareeloner, die Flaſche von 1,25 an, 
Ungarwein, ſüß, Oedenburger und 


bis 1,50 M., ’ 

Ungarwein, herb (ſtarker Brodge- 
ſchmack), pro Flaſche 1,20 M., 
Liqueur, Alpenkräuter, pro Flaſche 

1,60 M. u. ſ. w. 
als außerordentlich preiswerth. 


A. Prochnow, 


Auen t | li N) ver). Anweiſ. zur Rettung von Trunkſucht, mit 
0 \ Viele hunderte, auch gerichtl. gepr. Dankſchreiben 


La De 2 
auch ohne Vorwiſſen vollſtändig zu beſeitigen. 
M. Falkenberg. Berlin, Oranienſtraße 172, 

Astrachaner Caviar. 

Günſeleber⸗Paſteten. 


| Als ſehr praelſſche 5 


g Weihnachts⸗Geſchenke | 


ü 1 42. Alter Markt 42. 5 
Pommerſche Spickgänſe | 14 P. S. Am er 1891 verfege | | 
l N el 0 Ell meine 2 ne er a 
j | Hinterſtraße 18/19, im frü a 
Mandarinen. 5 er 


gard'ſchen 


Jul. Blumenkohl. Jagdſtrümpfe F. 


in allen Größen. 


M. Kuddies, 


Fiſcherſtraße 33. | 


‚ELiebesthermometer?? 
erregt fortgeſetzt 5 
Unterhaltung u. Heiterkeit. 
Sollte in keiner Geſellſchaft fehlen. 
Für 30 Pf. in Briefmarken BE 
55 zu beziehen von 925 
Schröder, Berlin W. 62, 


1 Nee | N EEE 12 
Großer 5 


Fr. Pumpernickel. 
Fondants & Prallinées. 


Präfent - Körbdjen 


in verschiedenen Preislagen 


ſowie 1 TEE: 
ſämmtliche ; oe 28 goldene und ſilberne Medaillen 
Weihnachtsarlikel Al SFerkaulg Spielwerke 
empfiehlt angeſammelter Reſte h | u ee ee 2 
die Colonial⸗, Delicateß⸗, N fl f tr . Eins an, sa 
Südfrucht⸗ il f hl N men, ba agnetten, Harfenſpiel dc. 1 
. Spieldoſen 
und Welt pandlung |: As Fabrikate zu und 1 1216 2 5 doſe ferner 
. - | unter dem Koſtenpreiſe, Neceſſaires, Schweizerhäuschen, 
0 desgleichen 1 e e 4 Handschuh 
f 1 „ Schre ge, Handſchuh⸗ 
IINNAMYDLIDEISIEL . Jagdweſten, e ut 
. A IE wvaſen, Cigarren-Etuis, Tahaks⸗ 


doſen, Arbeitstiſche, Flaſchen, Bier⸗ 


1 l f N 1 1 0 di k, . gläſer, Stühle ze. Alles mit 
Promenaden⸗ ne eranbere 
u. Geſellſchaftstücher. 


N geeianet zu Weihnachts⸗Ge⸗ 
M. Ruddies, 


chenken, empfiehlt 
J. II. Heller, 
1 Fiſcherſtraße 33, 
Fabrik für Trieotagen, 


Bern (Schweiz). 
Wolle u. Wollwaaren. 


Einen 


großen Poſten Gänſefedern 
wie ſie von der Gans kommen, 

mit den ganzen Daunen, habe ich 

nach abzugeben und verſende Poſt⸗ 
ackete 


9 Pfd. Netto à M. 1,40 pro Pfd. 

egen Nachnahme oder vorherige 
end des Betrages. — Für 
klare Waare garantire und nehme, 
was nicht gefällt, zurück. 


Rudolf Müller, S, 


Nur directer Bezug garantirt W 
Echtheit; illuſtrirte Preisliſten 
deende franco. 


dier Donban Lottrit. 
! Planinos, Alle Gewinne in baarem Geld. 


Hauptgewinn 75,000 Mark. 
gediegen u. Ziehung 23. Februar 1891. 


geſpickt 9 en en 


dauerhaft, zooſe à 3,50 M., nach auswärts 

8 „60 Mark ſind haben in d 
„Reh, Puten ee. 0 e a 
Gustaf Herrmann Prenss, in Ton, . Rehe, Haſen, 
Harzer Kanarienhähne enpſiehlt. feige en handlung, 


zu verkaufen Gr. Wunderberg 9, hinten. J. Altrichter, Waſſerſtr. 23. Waſſerſtr. u. Am Elbing 36. 


Rum, die Flaſche zu 1,00, 1,25, 1,50, 
Cognac, die Flaſche zu 1,50 bis 8 M., 
Rothwein, die Flaſche zu 1 bis 6 M., 
Rheinweine in diverſen Marken von 


Moſel, ſehr edel, die Flaſche zu 0,75 
bis 1 M 


Rüſterausbruch, pro Flaſche 1,00 


empfiehlt 


Königsberger Bchönbuſcher 
Biere, Nürnberger 
und Münchener Spaten, 


Empfehle zum Weihnahtsfefe: 
Cigarren 


in guter Qualität in Kiſten à 12, 25, 50, 100 Stück, 


Rauchtabake aller Arten, 
Cigaretten, in verſchiedenen Cartons, 


ſowie alle Sorten Pfeifen, Stöcke, Cigarrentaſchen, Portemonnaies, 
Eigarrenſpitzen, in Meerſchaum und Bernſtein, ꝛc. zu herabgeſetzten Preiſen. 
Beſonders mache auf meine zwei Sorten 


2 Nippentabak 3 


aufmerkſam, von denen ich Nr. I pro Pfund à 35 Pf. Nr. II pro Pfund 


à 25 Pf. verkaufe. 2 
J. Welte, 


Verkaufsniederlage: Friedrich Wilhelm⸗Platz 14, 


Ecke Sturmſtraßze und Jun. Mühlendamm. 


Weihnachts- Ausverkauf 
M. Sternberg 


Alter Markt 47. 


Empfehle mein reich ausgeſtattetes Lager in 


Tilz- und Tuch-Unterröcken, 


Unterbeinkleidern 


für Herren, Damen und Kinder, 
wollene u. ſeidene Schürzen, 
wollene u. ſeidene Tücher, 
Schulterk ragen, 


W N 
5 2 Handſchuhen, 
* Tricot⸗Taillen und Trieot⸗Kinder⸗kleidchen, 
e Corsetts, Kopfhüllen. 


Strümpfen u. Socken # 
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. [* 


M. Sternberg, 


Alter Markt 47. 


n Weihnachts 


8 


* 


egenschirme. 
„ pung sun 


ehe 


i empfehle ich einem geehrten Publikum mein gut 
aſſortirtes 


I Weinlager, "TRBE 
e unter anderen: 
Moſel, Trarbacher und Zeltinger von 80 Pfg. an, 


Rheinweine von Jacob Blum-Nierſtein und andere Marken von 1 Mk. an. 
Nothweine von Lynch frères-Bordeaux u. a. Marken von 1 Mk. an. 
Ungarwein und Medieinal⸗, von Ern. Stein in Erdoe-Benye von 1 Mk. an. 
Portwein, roth und weiß, von G. A. Loedboerd-Keres. 
Sherry, Gilbert und Norris-Oporto, von 1,50 Mk. an. 
Champagner von Jules Brunkler-Epernay, von 3,50 Mk. an. 

do. deutſch in verſchiedenen Marken von 2 Mk. an. 


M. Aussen, 
„Goldener Löwe“. 


3. Altrichter, 45° 


Nr. 23. 
neben Herrn D. Loewenthal. 
Vortheilhafteſte Bezugsquelle. 
5 8 85 wohlaſſortirte und mit den ſenſationellſten Novitäten 
reichhaltige 


Muſik⸗Inſtrumenten⸗Ausſtellung. EN 
welche auch den weitgehendſten Anſprüchen gewachſen ift, für jedes Lebens⸗ 
alter und jede Perſon paſſende Geſchenke in größter Auswahl enthält 
und in Billigkeit, Dauerhaftigkeit, Eleganz und ſolider Konſtruktion 
jeden Artikels jeglicher Concurrenz abſolut unerreichbar iſt, erlaube mir zum bevor⸗ 
ſtehenden Feſte hiermit angelegentlichſt zu empfehlen. — Der kleinſte Einkaufs⸗ 
verſuch wird die Richtigkeit meiner Behauptungen darthun. 

Reparaturen an allen Inſtrumenten werden in meiner Werkſtatt 
äußfrſt ſorgfältig und billig ausgeführt. 


Waſſerſtraße 
Nr. 23. 


Nr. 295. 


— ——— 


— 


Elbing, den 17. Dezember 1890. 


kilage zur „Altprenfifchen Zritung.“ 


2 


Dieſelbe iſt weiter verbreitet, als man allgemein an⸗ 
nimmt, da ſie ſich auf 3 bis 4 pCt. der Bevölkerung 
erſtreckt. In den meiſten Fällen iſt die Farbenblind⸗ 
heit angeboren. Auch die Blindheit iſt nach den 
Aeußerungen des Vortragenden in vielen Fällen 
ein Erbfehler. Nach den neueſten Stattſtiken 
kommen in Preußen auf je 10,000 Einwohner 8,7 Blinde. 
Den intereſſanten Vortrag beſchloß Redner mit dem 
Wunſche, daß den Unglücklichen, denen das Licht des 
Auges verſagt iſt, auch fernerhin die umfangreichſte 
Fürſorge zu Theil werden möge. In der kurzen 
Debatte, die ſich an den Vortrag knüpfte, wurde noch 
einiges über Kurz⸗ und Weitſichtigkeit gejagt. Herr 
Dr. Ruſſak iſt der Anſicht, daß auch dieſe Fehler 
häufig Erbfehler find. Nach der Beantwortung einer 
Frage ſprach noch Herr Kienaſt über die Luft⸗ 
druckbremſe, deren Konſtruktion, 1 und 
Wirkung er an zwei Zeichnungen klar machte. Die 
Luftdruckbremſe hat ſich ſo praktiſch erwieſen, daß fie 
bereits an rund 2100 Lokomotiven und 15,000 
Wagen angebracht iſt. Die preußiſchen Staatsbahnen 
geben ihr vor anderen Bremſen den Vorzug, weil ſich 
ihre Sicherheit und Zuverläſſigkeit glänzend bewährt 
hat. Auf ca. 310,000 Bremſungen kommt nur 1 Ver⸗ 


Nachrichten aus den Provinzen. 
Pr. Holland. In tiefe Trauer iſt Herr 
Rittergutsbeſizer St. auf D., hieſigen Kreiſes, ſowie 
eine Familie verſetzt worden. Am vergangenen 
Sonnabend iſt, wie das „O. V.“ mittheilt, ſein einzi⸗ 
ger, 25 Jahre alter Sohn, der Reſerve⸗Lieutenaut in 
einem Feldartillerie-Regiment war, an Kohlendunſt⸗ 
vergiftung auf dem Gute Rittershauſen bei Graudenz 
berſchieden. Der Verſtorbene war ein äußerſt liebens⸗ 
würdiger Herr und werden von ſeinem Heimgange 
auch weitere Kreiſe ſchmerzlich berührt. 
Garnſee, 14. Dez. Wiederum iſt ein blühen⸗ 
des Menſchenleben durch das allzufrühe Schließen der 
Ofenklappe verloren. Als der Inſpektor des Ritter⸗ 
guts Rittershauſen am Sonnabend nicht zur gewohnten 
Stunde aufſtand, erhielt das Mädchen den Auftrag, 
ihn zu wecken, fie kam jedoch mit dem Beſcheld zum 
errn zurück, daß der Inſpektor nicht aufſtehen 
wolle. Als nun der Herr ſich ſelbſt in das Zimmer 
des Inſpektors begab, fand er zu ſeinem nicht geringen 
reden den jungen Mann beſinnungslos im Bette. 
Die von dem ſofort herbeigeholten Arzte angeſtellten 
Wiederbelebungsverſuche waren ohne Erfolg. — Die 
Firma L. Hirſchberg hier hat ihr Geſchäft für 20,000 
ark an den Kaufmann Reganzerowskt aus Nieder- 


kilometer zurücklegen, alſo etwa drei Mal 

zehren verkauft. dus die i N 
7 ganze Erde reiſen könne, ehe die 

1, Gollub, 14. Dez. Die ülteſte Perſon in Bremſe einmal verſagt. Da es während dieſer 


Gollub iſt die 104 Jahre alte P. Trotz des hohen 
Alters iſt die Frau doch geiſtig und körperlich noch 
ſehr rege. Ihr jüngſter Sohn, Beſitzer eines Bauern⸗ 
grundſtücks in Oſtpreußen, ſteht in dem hohen Alter 
von 71 Jahren. Sehr intereſſant ſind die Erzäh⸗ 
lungen der alten Fran aus dem Jahre 1812, als die 
Franzoſen nach Rußland zogen und auch hier Quatier 
nahmen. Frau P. iſt hier geboren und kennt außer 
Gollub und Dobrzyn keine Stadt. Die Eiſenbahn 
hat ſie noch nicht geſehen. Alles, was von der alten 
Lebensweiſe abſticht, iſt ihr verhaßt. Möge ſie von 
hren 89 Enkeln und Urenkeln noch viele Freude er⸗ 


eben! (G 
VP. B. Königsberg, 15. Dez. Infolge des ſtarken 
Froſtes iſt die Schifffahrt wieder geſchloſſen worden. 

Königsberg, 15. Dez. Bezüglich der Ufer 
Promenade in Cranz, deren Zerſtörung durch die 
Sturmfluth gewiß allgemeines Bedauern hervorgerufen 

hat, geht der „K. H. 3.“ folgende Mittheilung zu. 
Dank dem energiſchen Vorgehen des Herrn Re⸗ 
gierungspräſidenten werden die Beſucher von Cranz 
im nächſten Jahre die ſo gewaltſam zerſtörte Ufer⸗ 
promenade in bequemerer und feſterer Form begrüßen 
önnen. Bequemer wird die neue Promenade ſein, 
weil fie die anſehnliche Breite von 5 Meter erhalten 
wird, feſter aber, weil man dem Unterbau eine größere 
Aufmerkſamkeit zuwenden und durch eine zwiſchen den 
Pfählen des Unterbaues in Manneshöhe zu lagernde 
Steinpackung einen ſtärkeren Schutz gegen die an⸗ 
prallenden Waſſermengen herſtellen wird. 8 

„Pillau, 13. Dez. Der am Freitag Vormittag 
von Königsberg nach hier abgegangene, mit Getreide 
nach Frankreich beladene Königsberger Dampfer 
„Ottokar“ hatte bei der Fahrt durch das Friſche Haff 
mit erheblichen Hindernſſſen zu kämpfen; er blieb 
dreimal in der Haffrinne ſitzen und wurde ebenſo oft 
wieder losgemacht. = - 

»Tilſit, 14. Dez. In Geſchäftskniffen lernt man 
nicht aus. Um einige Pfennige mehr aus ſeiner Waare 
herauszuſchlagen, hatte ein ruſſiſcher Geflügelhändler 
ſeine Enten unter den Flügeln derart beklopft, daß 
die armen Thiere an dieſen Stellen hoch auſſchwollen. 
Die Käufer ſollten das Aufgeklopfte für Fett halten. 
Durch thierärztliche Unterſuchung wurde der Thatbe⸗ 
ſtand feſtgeſtellt und die Thierquälerei zur Anzeige 
gebracht. (G.) N 

* Poſen, 15. Dez. Auf der Bahnſtrecke Poſen⸗ 
Kreuz bei Dratzig iſt ein Güterzug entgleiſt. Von 
bier iſt ein Rettungszug abgegangen. Nähere Nach⸗ 
richten fehlen noch. 

Bromberg, 14. Dez. Das lupuskranke Mädchen 
im hieſigen ſtädtlechen Krankenhauſe, welches nach der 
Koch'ſchen Methode behandelt wird, befindet ſich in 
voller Beſſerung. Die Lupusknoten und Geſchwüre 
ſind im Abheilen begriffen und die volle Geneſung iſt 
in der nächſten Zeit mit ziemlicher Sicherheit zu er⸗ 


Ausführungen etwas ſpät geworden und die Ver⸗ 
ſammlung auch nur ſchwach befucht war, wurde der 
Verkauf der ausgelegten Gebrauchsgegenſtände bis zur 
nächſten Sitzung hinausgeſchoben. — Die Beſichtigung 
der Gasanſtalt, welche für geſtern geplant war, iſt 
der Kälte wegen ebenfalls auf eine ſpätere Zeit ver⸗ 
ſchoben. Zum Schluß ſei noch erwähnt, daß Herr 
Buchhändler Meißner der Verſammlung eine Patrone 
zu dem neuen Infanteriegewehr zeigte. Das Geſchoß 
derſelben beſteht aus Blei, iſt jedoch von einem Nickel⸗ 
mantel umgeben. Das rauchloſe Pulver iſt nicht 
ſchwarz, ſondern gelblich⸗braun. 

*Hilfs⸗Komitee für die Ueberſchwemmten. 
Der geſchäftsführende Ausſchuß des weſtpreußtiſchen 
Hilfskomitees zur Linderung der Ueberſchwemmungs⸗ 
ſchäden des Jahres 1888 hielt Montag Mittags in 
Danzig ſeine Schlußſitzung unter dem Vorſitz des 
Hrn. Oberpräſidenten v. Leipziger ab, in welcher zu⸗ 
nächſt die Schlußrechnung gelegt wurde. Nach der⸗ 
ſelben iſt im Etatsjahre 1889—90 noch ein Betrag 
von 356,648 Mk., im laufenden Jahre vom April bis 
Dezember ein ſolcher von 116,105 Mk. zur Linderung 
von Ueberſchwemmungsſchäden ꝛc. verwendet worden: 
Nach Abzug der uneinziehbaren Reſte verblieb ein 
Beſtand von 33,432 Ml. wovon 13,750 Mk. noch 
für Ueberſchwemmungsſchäden verwendet, der Reſt den 
Waſſerwehren zugewieſen werden ſoll, und zwar 
3500 Mk. der Elbinger Niederung und 16,182 Mk 
dem Marienburger Werder. Mit einer Dankſagung 
des Hrn. Oberpräfidenten an die Mitglieder des 
Komitees beendigte nach der „D. Z.“ letzteres nunmehr 
ſeine Thätigkeit und beſchloß ſeine Auflöſung. 

* (Rettungsmedaille.! Dem Herrn Lieutenant 
Franke, abfommandirt zum Bezirkskommando in 
Marienburg iſt die Rettungsmedaille am Bande aus 
Anlaß der ſ. Z. mitgetheilten Rettung eines Knaben 
aus der Nogat verliehen worden. Ds 1 

* (Die diesjährige Volkszählung] in Rapen⸗ 
dorf auf unſerer Höhe hat ergeben, daß dort 350 Per⸗ 
ſonen wohnen. Im Jahr 1885 betrug die Einwohner⸗ 
zahl 422; es hat ſich ſomit die Zahl der Bewohner 
um 72 verringert. Aus dieſem Grunde ſtehen auch 
die Wohnungen zum größten Theile leer. 

Eine wahre Schreckensnacht auf dem 
Friſchen Haff] verleben zu müſſen, wurde dem 
Beſitzer B. aus Marſchenen beſchieden. Derſelbe 
hatte, wie der „K. H. Z.“ geſchrieben wird, in Be⸗ 
gleitung ſeiner Frau in einem mit einem Pferde 
beſpannten Schlitten am vorigen Mittwoch ſeinen 


Gegen Abend trat er die Rückfahrt an, obgleich er 
vor derſelben ſeitens ſeiner Frau und der Verwandten 
gewarnt wurde, da das Haffeis ſehr viel Windwacken 
(lange offene Riſſe) und Blänken aufweiſe. Nachdem 
er längere Zeit in dem Glauben, er befinde ſich auf 
dem richtigen Wege gefahren war, bäumte ſich plötzlich 
das Pferd empor und machte Verſuche, ſich auf die 
Seite zu werfen. Die Unterſuchung ergab, daß ſich 
in unmittelbarer Nähe vor dem Fuhrwerk eine ſolche 
Windwacke befand, die ſich endlos zu beiden Seiten 
hinzog. Die Weiterfahrt war dem Mann alſo voll⸗ 
ſtändig abgeſchnitten und da er auch bei der unterdeſſen 
eingetretenen Dunkelheit die Rückfahrt nicht mehr 
wagte, ſo blieb ihm nichts anderes übrig, als die 
Nacht auf dem Haffeiſe zu verbringen. Er glaubte 
Fiſcher in der Nähe, ſchrie aus Leibeskräften, ſchoß 
ſogar ſeinen Revolver ab, allein alles blieb ohne Er⸗ 
folg. Der Schlitten wurde nun gegen Wind empor⸗ 
gerichtet; dahinter fühtre B. ſein Pferd und machte 


warten. 


Elbinger Nachrichten. 


Wetter ⸗Ausſichten 
auf Grund der Wetterberichte der Deutſchen Seewarte 
für das nordöſtliche Deutſchland. 
Nachdruck verboten. 
17. Dez.: Vielfach bedeckt, Niederſchläge, 
windig, ſtürmiſch an den Küſten, Temperatur 
kaum verändert. un 
18. Dez.: Meiſt bedeckt, Niederſchläge, naß⸗ 
kalt, windig, vielfach Nebel. 


19. Dez.: Nebel, meiſt bedeckt, Niederſchläge, es ſich und ſeiner Frau mit dem mitgeführten Stroh 
a Gabe 1 Temperatur wenig verändert und den Decken ſo viel als möglich He In der 
ahe ). 8 Nacht ſtellte ſich aber Sturm und ſtarkes Schneetreiben 


ein, ſo daß ſich um das Lager bald ein hoher Wall 
aufzuthürmen begann. Langſam ſchlichen die ſchreck⸗ 
lichen Nachtſtunden dahin. Am anderen Morgen 
mußten ſich die verirrten Leute mit den Händen voll⸗ 
ſtändig aus dem Schnee herausgraben, allein wohin 
fie auch blickten, ein dicker Nebel verdeckte jede Ausſicht. 
Die Leute waren der Erſchöpfung nahe, die Frau fror 
entſetzlich und ſelbſt das Pferd begann unruhig zu 
werden. Da kam der Mann gegen Mittag auf den 
Gedanken, ein Feuer von dem Stroh anzuzünden; 
denn ein ſolches auf dem Haffeiſe bedeutet immer, daß 
Jemand in Gefahr iſt. Und das war die Rettung 
des Ehepaares, das Feuer wurde geſehen und nach 
einer guten Stunde trafen 2 junge Männer auf der 
Unglücksſtelle ein, die ſchon vom frühen Morgen auf 
der Suche nach den Leuten geweſen, die beiden Söhne 
des Ehepaars. Erſt jetzt ſtellte es ſich heraus, daß 
B. eine ganz falſche Richtung eingeſchlagen hatte. 
Der Frau ſind Hände und Füße angefroren und 
fie Stegt ſchwer darnieder, ebenſo der Mann. 
*[Grundſtücksverkauf.! Das dem Kaufmann 
Herrn Adolf Kuhn gehörige Grundſtück in Neumünſter⸗ 
berg hat der Kaufmaun Herr Johann Zimmermann 
daſelbſt ſür den Preis von 12,300 Mk. käuflich erworben. 
[Warnung!] Bei mehreren hieſigen Fabrik⸗ 
arbeitern ſprach na ein anſtändig gekleideter Herr 
vor, der ſich für einen Agenten aus Bochum ausgab 
und Arbeiter für ein dortiges Eiſeninduſtriegeſchäft 


(Fur bieſe Rub rit geeignete Artikel und Notizen find uns 
5 ſtets willkommen.) 


5 i Elbing, 16. Dezember. 
»[Gewerbeverein.] In der geſtrigen Sitzung 
des Gewerbevereins theilte zunächſt der Vorſitzende, 
Herr Profeſſor Nagel, mit, daß die nächſte 4 
des Weihnachtsfeſtes wegen erſt am 29. d. M. ſtatt⸗ 
nden wird, und machte ferner darauf aufmerkſam, 
daß in letzter Zeit für die Bibliothek des Vereins eine 
Anzahl ſtattlicher Werke, namentlich Reiſewerke ange⸗ 
chafft worden find, u. a. das Werk über Emin 
Paſcha, Kleiſt's Lieder aus Japan“ und das Nanſenſche 
Werk „Auf Schneeſchuhen durch Grönland.“ Auch 
wird jetzt bon dem Verein die neue Zeitſchrift „Stein 
der Weiſen“ gehalten. Herr Augen Kröger war 
leider verhindert, ſeinen angekündigten Vortrag zu 
alten, weil er plößlich verreiſen mußte. In liebens⸗ 
würdiger Weiſe trat Herr Dr. Ruſſak für ihn ein 
und hielt einen Vortrag „über den Vorgang des 
ehens.“ In anſchaulicher, allgemein verſtändlicher 
deiſe verbreitete ſich Redner über die Entſtehung, 
die Fixirung und die Wahrnehmung der Lichtbilder, 
welche von den Gegenſtänden unſerer Umgebung in 
em Auge entſtehen. Beſonders intereſſant waren die 
Yusführungen über Kurze und Weitſichtigkeit wie 
ber die „leberweitſichtigkeit“, die ſich bei vielen 
erſonen im Alter einſtellt. Auch über Farbenblind⸗ 
heit äußerte ſich der Redner in eingehender Weiſe. 


ſager, was ſo viel ſagen will, daß man 3 Millionen 


Verwandten auf der Nehrung einen Beſuch abgeſtattet. 


— — Ä 


— — — — 4 ——————j—j————————— 


dingen wollte. Durch allerlei Vorſpiegelungen von 
den hohen Löhnen im Weſten und dem ſchönen Leben, 
das die Arbeiter dort führen können, gelang es ihm 
auch, einige Arbeiter zu gewinnen und 3 Mark, in 
einem Falle ſogar 5 Mark, Handgeld zu erzielen. 
Er verſprach den Arbeitern, ihnen bald weitere Nach⸗ 
richt zugehen zu laſſen. Bis jetzt iſt eine ſolche jedoch 
noch nicht eingetroffen, und die Geprellten haben 
guten Grund, anzunehmen, daß ſie es mit einem 
Schwindler zu thun gehabt haben, der auf „Hand⸗ 
gelder“ reiſt. N 

[Der Oberländiſche Kanal] iſt in dieſem 
Jahre von 487 Schiffsfahrzeugen und 672 Flößen 
und Holztraften befahren worden. 

[Beſtreuen der Trottoirs ꝛc.] Die Danziger 
Polizeibehörde bringt durch eine Bekanntmachung be⸗ 
ſonders in Erinnerung, daß laut Polizei-Verordnung 
vom 5. Januar 1884 zum Beſtreuen der Brücken, 
Bürger⸗ und Fußſteige nur ſcharfer Sand, nicht aber 
auch Aſche und andere Materialien verwendet werden 
dürfen. (Verdient Nachahmung. D. Red.) 

(Friſche Heringe.] Seitdem die Haff⸗ und 
Flußſchifffahrt eingeſtellt iſt, paſſieren durch die Stadt 
Tolkemit fait täglich 20 —30 Wagen mit friſchen 
Heringen. Dieſe Fiſchen kommen per Dampfer nach 
Danzig von der norwegiſchen Küſte, woſelbſt in dieſem 
Jahre eit außerordentlich ergiebiger Fang ſtattfinden 
ſoll. Von Danzig geſchieht der Transport bis Elbing 
durch die Bahn von hier mit Fuhrwerk über Tolkemit 
nach der friſchen Nehrung, woſelbſt ſie in den großen 
Räuchereien zu Liep und Kahlberg geräuchert werden. 
Der friſche Hering hat in dieſem Jahre einen fabel⸗ 
haft billigen Preis: 10 Stück große friſche Heringe 
koſten noch nicht einmal 1 Pfennig. Der zu Liep ge⸗ 
räucherte Hering koſtet pro Stück an Ort und Stelle 
23 Pfennig, in Königsberg 3—5, in Warſchau 10 
Pfennig. 

Ueber die Fiſchotterprämie] herrſchen viel⸗ 
fach verſchiedene Anſichten. Wir bringen daher, um 
Irrthümern vorzubeugen, zur Kenntniß, daß der 
Königsberger Fiſcherverein für Oſt⸗ und Weſtpreußen 
fortgeſetzt für jede erlegte Fiſchotter eine Prämie von 
3 Mk. zahlt, wenn demſelben der Kopf reſp. Schädel, 
aber nicht die Schnauze oder die Pfote allein, und 
auf einen halben Bogen ausgeſtellte Quittung an die 
Adreſſe: Dr. Behrends⸗Königsberg i. Pr., zoologiſches 
Muſeum,“ eingeſchickt werden. Auch iſt die Angabe 
des Geſchlechts der erlegten Thieres erwünſcht. 


Arbeiterbewegung. 

— Der Baumwollen⸗Arbeiterverein zu Bolton 
in England hat mit einer Majorität von dreitauſend 
Stimmen beſchloſſen, behufs Erlangung einer fünf⸗ 
procentigen Lohnerhöhung die Arbeit niederzulegen. 
Die Zahl der muthmaßlich am Strike Theilnehmenden 
wird auf etwa 25,000 Wollarbeiter geſchätzt. 

* Petersburg, 15. Dez. Zu Helſingfors und 
Abo fanden in mehreren Zeitungsdruckereien Setzer⸗ 
ſtreiks ſtatt, jo daß die Blätter nur in kleinerem Um⸗ 
fange und unregelmäßig erſcheinen konnten. Die 
Streikenden rotteten ſich zuſammen und durchzogen 
die Umgegend. 


Kunſt, Literatur u. Wiſſenſchaft. 

© An zweiter Auflage iſt in J. H. Bon's Verlag 
in Königsberg ein Büchlein erſchienen und in jeder 
Buchhandlung zu haben, betitelt „Die Entwickelung 
Preußens“ von Rektor Th. Landmann⸗Schwetz, 
früher in Elbing. Dasſelbe behandelt in markiger 
Kürze in drei Abtheilungen die geſammte Geſchichte 
des preußiſchen Staates. Ueberſichtlichkeit, Klarheit 
und richtige Auswahl der wichtigſten geſchichtlichen 
Ereigniſſe ſind die beſonderen Vorzüge dieſes Werk⸗ 
chens. Jedem, der Neigung hat, ſeine Erinnerungen 
an das früher Gelernte aufzufriſchen, ſei die Schrift, 
die im Buchhandel 40 Pfennig koſtet, empfohlen. 

* Berlin, 14. Dez. Der große Staatspreis 
im Betrage von 6000 Mk. zu einer Studienreiſe nach 
Italien wird im nächſten Jahre für Architekten 
ausgeſchrieben werden. 

* Wien, 13. Dez. In der vom Volkstheater 
ausgeſchriebenen Konkurrenz wurden im Ganzen 262 
Luſtſpiele eingereicht, von denen ei zur engeren Wahl 
zugelaſſen waren. Der erſte Preis fiel auf das fünf⸗ 
aktige Luſtſpiel „Der Ring des Ofterdingen“, der 
zweite auf den Vierakter „Sie ſchützt ſich ſelbſt“, der 
dritte Preis auf den Vierakter „Das neue Geſchlecht“. 
Drei weitere Stücke fanden eine ehrende Hervorhebung. 
Die Namen der Autoren werden nach der erſten 
Auffübrung bekannt gegeben. 

„Petersburg, 15. Dez. Auf höhere Anordnung 
iſt die Aufnahme weiblicher Studirender an der 
Univerſität Helſingfors geſtattet worden; dieſelbe iſt 
jedoch in jedem einzelnen Falle von der Genehmigung 
des Vorſtandes die Univerſität abhängig gemacht. 

London, 15. Dez. Die Enthüllung des Stand⸗ 
bildes weiland des Kaiſers Friedrich, die auf heute 
anberaumt war, iſt verſchoben worden. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


— Eine ſtrafbare Wahlbeeinfluſſung hat 
das Reichsgericht in folgendem, von der „Juriſtiſchen 
Wochenſchrift“ mitgetheilten Falle angenommen. Der 
§. 109. des Strafgeſetzbuches bedroht Denjenigen, der 
in einer öffentlichen Angelegenheit eine Wahlſtimme 
kauft oder verkauft, mit Gefängniß von einem Monat 
bis zu zwei Jahren. Bei der letzten Reichstagswahl 
hatte A. den B., welcher nicht beabſichtigte, ſein 
Wahlrecht auszuüben, nicht bloß zur Betheiligung an 
der Wahl, ſondern auch noch ferner veranlaßt, ſeine 
Stimme zu Gunſten eines beſtimmten Kandidaten 
abzugeben, indem er dem B. einen auf den Namen 
dieſes Kandidaten lautenden Stimmzettel einhändigte 
und ihm für die Abgabe deſſelben Branntwein zu 
geben verſprach. B. hat dieſen Stimmzettel auch ab⸗ 
gegeben und war ebenſo wie A. aus § 109 in erſter 
Inſtanz zu Strafe verurtheilt worden. Die von 
ihnen hiergegen eingelegte Reviſion wurde von dem 
Reichsgericht verworfen, welches ausführte: In der 
von A. und B. getroffenen Abrede ſeien die Erforder- 
niſſe des Stimmkaufs enthalten. Denn es komme 
weder darauf an, daß der Akt, durch welchen ein 
Anderer beſtimmt wird, ſeine Stimme gegen Entgelt 
in einer ihm vorgezeichneten Richtung abzugeben, den 
ziviliſtiſchen Erforderniſſen des Kaufs entſpreche, noch 
auch ferner darauf, daß das vom Käufer Verſprochene 
oder Hingegebene einem Werthe nach von Bedeutung 


I 


geweſen. Maßgebend erſcheine, daß das Verſprechen 
von Branntſvein die Urſache dafür geweſen, daß B. 
ſeine Stimme zu Gunſten des von A. bezeichneten 
Kandidaten abgegeben habe. * 


Vermiſchtes. 

* Berlin, 15. Dez. Im verfloſſenen Etatsjahr 
iſt der Feuerkaſſenwerth der ſtädtiſchen Ge⸗ 
bäude, jeweit ſie der Hochbau⸗Verwaltung unterſtellt 
ſind, von 79,492,357 auf 90,532,132 Mark, d. h. um 
mehr als elf Millionen Mark geſtiegen. 

* Ueber einen Luſtmord ſchreibt man aus Bork 
Weſtfalen): Unſere Gegend iſt in die größte Auf⸗ 
regung verſetzt worden durch einen Luſtmord, welcher 
am Dienſtag Abend in der Nähe von hier verübt 
wurde. Die 15 Jahre alte, geiſtig etwas zurückge⸗ 
bliebene Tochter des Arbeiters C. aus Bork war am 
genannten Abend nach einem Bäcker geſchickt worden, 
von welchem Gange ſie nicht wieder zurückkehrte; ſie 
wurde am anderen Morgen in einem etwa 5 Minuten 
entfernten Wäldchen erdroſſelt und vollſtändig entkleidet 
aufgefunden. Sofort fiel der Verdacht, den Mord 
ausgeführt zu haben, auf einen Arbeiter B., in deſſen 
Begleitung man das Mädchen geſehen hatte, welcher 
alsbald verhaftet und ſpäter, nach Feſtſtellung des 
Thatbeſtandes, auf Veranlaſſung der königlichen 
Staatsanwaltſchaft zu Münſter in das Gefängniß 
abgeführt wurde. Der Thäter, etwa 23 Jahre alt 
und ſchon vorbeſtraft, hat ein theilweiſes Geſtändniß 
abgelegt. 

* Oſchatz, 11. Dez. Ein Ulan der hieſigen 
Garniſon, welcher ſich ſeit einigen Tagen von ſeiner 
Truppe heimlich entfernt hatte, wurde in den Ruinen 
des ca. eine halbe Stunde von hier entfernten „Wüſten 
Schloſſes“ in bejammernswerthem Zuſtande aufgefun⸗ 
den. Der Unglückliche, welchem beide Füße erfioren 
waren, hatte ſeit mehreren Tagen keine Nahrungs- 
mittel zu ſich genommen und wollte, wie er angab, 
freiwillig den Hungertod erleiden. 

Leipzig, 14 Dez. Auf dem Zwickauer „Segen⸗ 
Gottes⸗Schacht“ verbrannte ein zwölfjähriger 
Knabe, welcher, von Gaſen betäubt, unbemerkt auf 
einen glühenden Kohlenhaufen gefallen war, vollſtändig. 

* Der Umbau der Schloßkirche zu Wittenberg 
die bekanntlich auf eine vom Kaiſer Friedrich als 
Kronprinz gegebene Anregung zu einem Pantheon 
der Reformationszeit umgewandelt werden ſoll, war 
durch den Tod des Kaiſers ins Stocken gerathen. In 
Kurzem ſollen die Arbeiten unter Leitung des Geh. 
Bauraths Adler vom Architekten Groth wieder auf⸗ 
genommen werden. 

»Das deutſche „Kaiſer Friedrich Kranken⸗ 
haus“ in San Remo, welches ſeinen Urſprung 
aus der Leidenszeit des Kaiſers Friedrich herleitet, iſt 
anfangs dieſes Monats mit drei Kranken eröffnet 
worden. Zugleich iſt dasſelbe auch mit dem Koch'ſchen 
Heilſtoff verſehen, und es ſind in demſelben bereits 
die erſten Einſpritzungen gemacht⸗worden. 

* Thedinghauſen. Eine wahrhaft beſtialiſche 
That iſt am Mittwoch Morgen im benachbarten 
Dorfe Emtinghauſen verübt worden. Ein in einer 
dortigen Wirthſchaft logirender polniſcher Arbeiter 
ſtand an jenem Morgen gegen 8 Uhr auf, um den in 
der Nähe wohnenden Anbauer Brüns zu wecken und 
denſelben zur Arbeit abzuholen. Brüns, in der 
Meinung, daß Zigeuner, mit denen er am vorher⸗ 
gehenden Tage Streit gehabt hatte, bei ihn einbrechen 
wollten, ſprang aus dem Fenſter und rief den gerade 
vorbeifahrenden Poſtomnibus um Hilfe an. Dem 
Wagen entſprangen vier hieſige Handelsleute, welche 
mit Knitteln über den unglücklichen Polen herfielen 
und ihn grauſam mißhandelten. Dann banden die 
Unmenſchen den Unſchuldigen an ein Wagenpferd 
und ſchleppten ihn eine Strecke mit fort, bis er todt 
zuſa menbrach Zwei Arbeiter fanden die Leiche 
und brachten ſie auf einer Karre nach hier, wo der 
Kreisphyſikus einen Shhädelbruch mit bloßliegendem 
Gehirn, herbeigeführt durch einen Schlag mit einer 
Latte, ferner einen Armbruch und ſonſtige Verletzungen 
feſtſtellte. Und in ſolchem Zuſtande hatte man den 
unglücklichen Polen noch an ein Pferd gebunden und 
nebenher laufen laſſen! Drei der Thäter ſind bereits 
verhaftet. 

* Auf dem Zweirad iſt der Artillerie⸗Lieutenant 
Martos von Petersburg über Berlin und Paris nach 
London gereiſt. Zur Zurücklegung dieſer Strecke von 
5000 Meilen brauchte Martos 32 Tage. Er will 
mit ſeinem Gefährt eine Tour durch England, Wales 
und Schottland machen und darauf nach Rußland 
zurückkehren. 

In Aiblingen ſind 6 Perſonen unter dem 
dringenden Verdacht verhaftet worden, falſche Zwei⸗ 
mark⸗, Einmark⸗ und Zwanzigpfennigſtücke her⸗ 
geſtellt und ausgegeben zu haben. 


Seidenſtoffe (ſchwarze, weiße und farbige) 
von 95 Pfge. bis 18,65 p. Meter — aa 
geſtreift und “gemustert (ca. 380 be. ual, 
und 2500 verſch. Farben) — verſendet roben⸗ 
und ſtückweiſe porto- und zollfrei das Fabrik⸗ 
Depot G. Henneberg (K. u. K. Hoflief.) 
Zürich. Muſter umgehend. Doppelt. Brief⸗ 
porto nach der Schweiz. | 


Ein berühmtes Heilverfahren. 
Koſtenfrei für Jedermann hat die Direktion 

der Sanjana Company zu Egham (England) eine 
neue Aufl der Sanjana Heilmethode in deutſcher 
Sprache herausgegeben. Die Sanjana Heilmethode 
iſt das berühmteſte Heilverfahren der Neuzeit und 
beweiſt ſich von ganz wunderbarem Erfolge bei 
allen heilbaren Stadien der Lungenſchwindſucht, 
chron. Lungencatarrh, Verhärtung der Lunge, 
tuberculöſer Erweichung, Aſthma, Emphyſem, bei 
Nerven-, Gehirn⸗ und Rückenmarks⸗Leiden, ſowie 
bei allen hieraus reſultirenden Krankheitszuſtänden. 
Jedermann erhält die Heilmethode gänzlich koſten⸗ 
frei durch den Sekretär der Sanjana Com⸗ 

any, Herrn Paul Schwerdfeger zu 

pid. — 

und Verlag von H. Gaartz in Elbing. 

Weüntwortl Mebeſtent Maß Wiedeman u in Cloing 
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Die 
Colonial u. 


Del. 


M. Dückmann 


empfiehlt: 
Feinſten Puderzucker, 


ft. gemahl. Raffinade, 
Apola⸗Mandeln, größte 


Frucht, 
Roſenwaſſer, 
Früchte, aſſortirte, zum Be⸗ 

legen d. Marzipans. 


| 
| 
Feinste Sucoa de, | 
Orangeade, 
Sultani-Rosinen, | 
Eisme-Rosinen, | 
Honig, besten Werder-, 
Hirschhornsalz, 
Pottasche, gereinigte, 
Citronenöl, ſowie ſämmtl. 
zur Bäckerei erforder⸗ 
lichen G Gewürze ꝛc. 


Neue Traubenroſinen, 

„ Almeria⸗Weintrauhen, 

„ Schal⸗ Mandeln à la 
princesse, 

„  Zafelfeigen, 

„ Datteln, 

„ Catharinen⸗Pflaumen, 

„ Prünellen, italieniſche, 

„ Apfelſinen u. Citronen. 


Neue Wall⸗, 
Lambert⸗ 


„ Para⸗ 
Dresdener 


Confituren, 


* 


Fondants, Pralinees etc. 


Lübecker Marzipantorten 
von 1—4 Mark. 


Chriſtbaum⸗Bisguits, 
Chocoladen 


aus den Fabriken von Jordan und 
Thimacus, Ph. Suchard und 
Gebr. Stollwerck in mannig- 

faltigſter Auswahl. a 


Thorner Pfefferkuchen 
und Pfeffernüſſe 


von Gustav Weese zu Fabrifpreiſen. 


Nürnberger 
E Lebkuchen, 3 


E . 
Weihnachtslichte 


in Stearin, Paraffin und Wachs, 
weiß und farbi 
in verſchiedenen Größen 


Wachsſtock, gelb und weiß. 


| Rüſſe. 


En Zum Weihnachtsfeſte 
als beſtes Geſchenk empfehlen wir: 


Schorer's neueſte Portraits 
Kaiſer Wilhelm I. à 1 M. S 
Kaiſerin „ Er 

Fürſt Bismarck = 

rationen geeignet, Größe 48 : 64 
Ctm., ſtarker Carton, verſendet 
ſind 60 Pf. beizufügen. 
Wiederverkäufer geſucht. 


——— ——— 


Friedrich III. „ 
Kaiſerin 7 1 
Kaiſer Wilhelm II. „ 1 „ | - 
Graf Moltke a 8 
wundervoll getroffen, ſchönſter 
Zimmerſchmuck, auch für Reſtau⸗ 
Verlag des „Kosmos“, 
Berlin W. 8, Taubenſtraße 20. 
Für Porto und Verpackung 
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* bevor- * 


* stehende * 


* Weihnachten * 
— 
* empfehle als sehr * 
— — 
* passendes Geschenk * 
— Tin 
* Visiten - Karten * 
3 
in tadelloser und geschmackvoller * 
—ññññ — 
Ausführung zu billigen Preisen.“ 
— —ö— 


* Bestellungen bitte recht- 
— — — 


* zeitig aufzugeben. 
— — — 


pro 100 Stück von Mk. 1 an. 


HH. Gaartz 
Buch- und Kunst-Druckerei. 


Visitenkartentäschehen 
gratis. 


etwas Gutes rauchen will 
und immer noch keine 
T paſſende Cigarre gefunden 
hat, laſſe ſich doch zur 
rg 1 Kiſte = 100 Stück 
— ᷑ von folgenden Sorten kom⸗ 
men, die alle Erwartungen übertreffen 
werden: 
Compliment 100 Stück =: 6 Mark 
Conducenia „ „ 5 5 
Miranda " „. 5 n 
Salambera „ =5 „ 
Es genügt, die Beſtellung per ar 
karte, wogegen die Verſendung per ach⸗ 
nahme geſchieht. Umtauſch wird gern 
geſtattet. 


io d al 
F. Schröder. Biene keit 
Berlin C., Roſenthalerſtraße 31. 
gegründet 1846. 


Die landwirthſchaftliche 
Dorfzeitung. 


Herpugzber⸗ Generalſecretär Kreiss- 
Königsberg. 

Abonnements auf die landwirthſchaft⸗ 
liche Dorfzeitung, welche bereits ſeit 
28 Jahren durch Beantwortung der 
von Abonnenten an ſie gerichteten 
Fragen und durch ihren ſonſtigen In⸗ 
| Halt fich als ein zuverläſſiger Berather 
des Landwirth erwieſen hat, werden bei 
allen Poſtanſtalten zu 75 Pf. pro 
Vierteljahr — n elke v zu 20 Pf. 
pro dreigefpaftene eile von der Exped. 
in Königsberg i. Pr., Badergaſſe 8/10 — 
angenommen. 


Streut den Nenſchen Aſche 
den Niels Jukter! 


e 


ochintereſſant 


wird = abel Saiſon unmittelbar nach Neujahr. 

Reichstag neue Arbeiterſchutzgeſetze, Verhandlungen über Zolltarif 
und Sanpeläverträge uderjtener, Colonialpolitik und Krankenverſicherung, in 
Preußzen eine durch die Rede des Kaiſers eingeleitete Schulreform, dazu 
im Landtag Verhandlungen über eine neue Einkommenſteuer, Gewerbeſteuer, 
Unterrichtsgeſetz und Landgemeindeordnung. 

Die „Freiſinnige Zeitung“ verſendet ſchon mit den Abendzügen einen 
vollſtändigen Parlamentsbericht des Tages. j 
Man abonnirt auf die „Freiſinnige Zeitung“ bei allen Poſtanſtalten 


pro I. Quartal 1891 für nur 3 M. 60 Pf. 


Neu hinzutretende Abonnenten erhalten auf Wunſch gegen 

Einſendung der Poſtquittung die vom Tage der Einſendung 

bis zum 1. Januar erſcheinenden Nummern der „Freiſinnigen Zeitung“, ſowie 
den Anfang des im Feuilleton gegenwärtig zur Veröffentlichung gelangenden 
Romans „Die Grafen Wardenberg“ von 0. Bach unentgeltlich zugeſandt. 
ERBE re ET er BT — , 


Kölner Dombau-Lotterie, 
Alle Gewinne in baarem Geld. 


Hauptgewinn 75,000 Mark. 


an 23. Sehrner 1891. 
Looſe à 3 M., nach auswärts 3,10 M., find zu haben in der 


Mannesschwäche 


heilt gründlich und andauernd 


Prof, Mad. Dr. Bisenz 


Wien IX., 
Porzellangasse Zla. 
Auch brieflich. 
Daselbst ist zu haben das Werk: 
„Die männlichen 
Schwächezustände,deren 
Ursachen und Heilung.“ 
Preis 1 Mk. 20 Pf. in Briefm. 
incl. Frankatur. 


Eine geſunde, kräftige 


Amme 


kann ſich melden Spieringſtr. 13, 1. Tr. 


Stellenſuchende jeden 
Berufs placirt ſchnell Reuter's 
Bureau in Dresden, Maxſtraße 


Expedition der „Altpreüfßiſcen Zeitung“. 


1. Ziehung der 3. Klaſſe 183. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 15. D zember 1890, Vormittags. 

Nur die Gewinne über 155 Mart find den vetrefſenden Nummern 
in Barentheie deigefugr · 
(Ohne Gewähr.) 
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1. Ziehung der 3. Klaſſe 183. Königl. Preuß. Lotterie. 


iebung vom 15. Dezember 1890, Nachmittags. 
Nur die Gewinne über 3 Mark find den beteelfenben Nummern 
im WBarentbeie beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 
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